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Vorwort

Die letzten Verkehrszdhlungen haben gezeigt, dass sich das
Verkehrsverhalten seit der Corona-Pandemie verandert hat. Der
Bedarf an aktuellen Verkehrszahlen, die diese Entwicklung und
das neue Niveau abbilden, ist hoch. Neben unterjahrigen
automatischen und manuellen Zahlungen stellen die Ergebnisse
der jahrlich im Sommer durchgefihrten Verkehrszahlung eine
wichtige Datengrundlage fir die Verkehrsplanung, aber auch fir
die Stadtentwicklung, den Larmschutz und weitere Themen-
felder dar.

Die Verkehrszahlung fand am Dienstag, den 22. und Mittwoch,
den 23. Juli 2025 statt. Gut 270 Schilerinnen und Schiler der
10. Jahrgangsstufe Nirnberger Gymnasien erfassten Uber
insgesamt 16 Stunden den Verkehr an rund 120 Zahlstellen.
Ohne die Unterstitzung der eingesetzten Schilerinnen und
Schiler sowie der beteiligten Gymnasien ware die Zahlung nicht
durchflihrbar gewesen, weswegen ihnen ein besonderer Dank

gilt.

Es wurden wie jedes Jahr die Verkehrsmengen am AufRenkordon, auf den Pegnitzbriicken und an
weiteren Standardzahlstellen erhoben. Zusatzlich wurden schwerpunktmafig nach zehn Jahren
wieder die Pegnitzbricken ohne Kfz-Verkehr ins Zahlprogramm aufgenommen und somit ein
besonderer Fokus auf Ful3- und Radverkehr gelegt. Ebenfalls nach zehn Jahren wurde wieder der
Verkehr im Bereich Frankenschnellweg Mitte differenziert nach Abbiegebeziehungen erfasst. Im
Zusammenhang mit der Entwicklung verschiedener Baugebiete im Nurnberger Nordwesten sind
die groflen Knotenstromzahlungen entlang der Erlanger Stral’e sowie an einzelnen wichtigen
Kreuzungspunkten des Bundesstra3enrings B4R zu sehen. Aber auch die Entwicklung der
Fahrgastzahlen in der U-Bahn wurde wieder gepruft.

Ohne dem vorliegenden Bericht zur Verkehrszahlung 2025 vorgreifen zu wollen, Iasst sich als ein
zentrales Ergebnis festhalten, dass sich das Verkehrsaufkommen seit der Corona-Pandemie
dauerhaft verandert und auf einem neuen Niveau eingependelt hat. Es wird mehr von zuhause
gearbeitet, sodass weniger Kfz-Fahrten auf dem Weg zur und von der Arbeit erforderlich werden,
dafir aber mehr Wege im Nahbereich der Wohnung zu Fuld zurickgelegt werden. Grolder
Gewinner ist aber der 6ffentliche Nahverkehr, der in Nurnberg nicht zuletzt aufgrund des gunstigen
Deutschlandtickets so viele Fahrgaste wie noch nie verzeichnet.

Daniel F. Ulrich
Berufsmafiger Stadtrat
Planungs- und Baureferent der Stadt Nirnberg
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1. Verkehrszahlung 2025

Um einen umfassenden Einblick in das Nidrnberger Verkehrsgeschehen zu erhalten und dessen
Entwicklung Uber viele Jahre nachvollziehen zu kdnnen, wurde im Juli 2025 wieder die jahrliche
Querschnittszahlung des Nurnberger Verkehrs durchgefuhrt. Es handelte sich damit um die vierte
Zahlung nach der Zasur der Corona-Pandemie, die aufgrund eines zum Teil geanderten Mobili-
tatsverhaltens zu einer durchschnittlich geringeren Verkehrsmenge in Nurnberg fuhrte und die
sich auch dieses Jahr wieder bestatigte.

Im Sommer 2025 pragten mehrere grof3flachige Baustellen das Stadtbild und erforderten teils
weitrdumige Umfahrungen. Die Zahlung wurde dennoch regular durchgefiihrt. Auf die baustellen-
bedingten Verlagerungen wird in diesem Bericht eingegangen.

Die Verkehrszahlung fand am Dienstag, 22. und Mittwoch, 23. Juli 2025 statt. Gut 270 Schiilerin-
nen und Schiler der 10. Jahrgangsstufe Nirnberger Gymnasien erfassten iber insgesamt 16
Stunden den Verkehr an rund 120 Zahlstellen. Nach wie vor gibt es keine praktikable Alternative
fur die Erfassung dieser differenzierten Daten in vergleichbar hoher Qualitat und Quantitat. Ne-
ben den Standardzahlstellen am Auflenkordon und auf den Pegnitzbriicken wurden schwerpunkt-
mafig nach zehn Jahren wieder die Pegnitzbriicken ohne Kfz-Verkehr ins Zahlprogramm aufge-
nommen. Darlber hinaus wurde der Verkehr im Bereich Frankenschnellweg Mitte differenziert
nach Abbiegebeziehungen erfasst.

Ohne die Unterstlitzung der eingesetzten Schilerinnen und Schiiler sowie der beteiligten Gym-
nasien ware die Zahlung nicht durchfuhrbar gewesen, weswegen ihnen ein besonderer Dank gilt.
Alle Jugendlichen wurden vor der Zahlung ausfuhrlich in die Tatigkeit eingewiesen und wahrend
der Zahlung vor Ort von Mitarbeitenden des Verkehrsplanungsamts regelmafig aufgesucht und
betreut.

Die jahrliche Verkehrszahlung findet seit 1967 immer am Dienstag und Mittwoch in der vorletzten
Schulwoche im Juli vor den Sommerferien statt, um eine Zeitreihe der jahrlich erfassten Quer-
schnitte fortschreiben und die Vergleichbarkeit der Verkehrsentwicklung analysieren zu kdnnen.
Im Zeitraum von 6 bis 22 Uhr werden in vier Intervallen a vier Stunden die gangigen Fahrzeugar-
ten — meist Fahrrad, Kraftrad, Pkw, Lkw, Lastzug und Bus — erfasst. An mehreren Zahistellen
wurden auch FuBgangerinnen und FuRganger, an einzelnen besonderen Querschnitten auch Ta-
xis oder landwirtschaftliche Fahrzeuge, gezahlt.

Das Wetter am ersten Zahltag war durchwachsen. Im Intervall von 10 bis 14 Uhr regnete es fast
durchgangig, was entsprechenden Einfluss auf das Verkehrsgeschehen hatte. Abends sowie am
Mittwoch blieb es trocken bei bis zu 25 Grad.

Dieser Bericht dient dazu, die wichtigsten Ergebnisse der Zahlung vorzustellen und einzuordnen.
Die ausfuhrlichen Resultate der Zahlung sind im Verkehrsplanungsamt einsehbar.

2. Einschrankungen im Verkehrsnetz

Im Sommer 2025 pragten mehrere, teils auch groRRflachige Baustellen das Verkehrsaufkommen

im Stadtgebiet sowie einzelne Linienflihrungen des OPNV. Einfluss auf das Verkehrsgeschehen
an den beiden Zahltagen hatten folgende Baustellen und andere Einschrankungen:
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e Die Sanierung der Kreuzung Further StralRe / SigmundstralRe / Adolf-Braun-Stral3e flhrte
zu Einspurigkeit. Konkret konnte die Adolf-Braun-Stral’e zwischen Further Stralle und
Muggenhofer StralRe nur in Richtung Norden befahren werden.

¢ In der Maximilianstraf®e, nordlich der Flrther Stral3e, verursachte ein Wasserrohrbruch in
der Woche vor der Zahlung eine einspurige Flihrung im Gegenverkehr. Aufgrund der zeit-
gleichen Arbeiten an der Sigmundstral’e und am Plarrer wurden Verkehrsteilnehmende
um eine grofRraumige Umfahrung gebeten.

e Am Rathenauplatz sowie in der Bayreuther StralRe wurde aufgrund der umfangreichen
Bauarbeiten im Zuge der Verlangerung der StralRenbahn bis zum Berliner Platz der Ver-
kehr einspurig im Gegenverkehr an der Baustelle vorbeigefuhrt. Das Baufeld erstreckte
sich von der Nunnenbeckstral’e bis zum Berliner Platz. Die Sulzbacher Strale war zwi-
schen Rathenauplatz und HarmoniestralRe vollstandig gesperrt. Das Abbiegen aus der
bzw. in die Pirckheimerstralke war nicht moglich.

e Im Verlauf der Sulzbacher Strale bzw. AuReren Sulzbacher StraRe waren an mehreren
Stellen aufgrund von Sparten- und Gleisbauarbeiten einspurige Fihrungen im Gegenver-
kehr erforderlich. Verschiedene Vorhabenstrager nutzten das Zeitfenster der Bauarbeiten
am Rathenauplatz, wahrend der die Strallenbahnlinie 8 durch Busse ersetzt werden
musste.

o Wegen Sanierungsarbeiten an der Steubenbriicke / Franz-Josef-StraulR-Briicke war nur
eine Fahrspur Richtung Hauptbahnhof verfigbar, die Linksabbiegebeziehungen in das
und aus dem Prinzregentenufer waren gesperrt. Auch hier wurde das Zeitfenster genutzt,
das der baustellenbedingte Schienenersatzverkehr der Linie 8 bot.

¢ Aufgrund vorbereitender Spartenverlegungen im Zuge der Sanierung der Eisenbahnun-
terfUhrung am Thumenberger Wegq ist diese fur den motorisierten Verkehr voll gesperrt.
Die Umleitungsstrecke fuhrt weitlaufig Uber die Dr.-Carlo-Schmid-Strale, den Bundes-
straRenring sowie die AufRere Sulzbacher Stralle.

e Die Stralle An der Radrunde war zwischen der Emil-Nolde-Straf3e und der Habermann-
stralle wegen der Erneuerung der Trinkwasserhauptleitung und einer dazugehdrigen
Fahrbahnsanierung voll gesperrt. Die dort verkehrenden Buslinien mussten weitlaufig um-
geleitet werden.

o Die Arbeiten am Ersatz der Rennmuhlbriicke erforderten eine Vollsperrung der Briicke
und der daruber verlaufenden wichtigen Verbindung nach Schwabach. Die Umleitungs-
strecke flhrte Uber die Hirschenholzstralle.

o Die Hafenbricken missen aufgrund ihres Zustands durch Neubauten ersetzt werden.
Zum Zeitpunkt der Zahlung war die Auffahrt von der Sudwesttangente (SWT) auf den
Frankenschnellweg (FSW) Richtung Stden sowie die Fahrbeziehung vom FSW auf die
SWT Richtung Suden gesperrt. Von der Hafenstral3e und Finkenbrunn konnte nicht auf
die A73 Richtung Siiden abgefahren werden.

e Wahrend der Zahlungen gab es weitere Baumalnahmen, die aber keine Auswirkungen
auf Zahlquerschnitte hatten, wie zum Beispiel die Umgestaltung des Obstmarkts, die zu
einer Sperrung zwischen Theresienstrale und Hans-Sachs-Platz fuhrte oder die Bauar-
beiten in der Léblein- und Meuschelstralle.
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3. Entwicklung des Verkehrs am Auf3enkordon

Der sogenannte Aul3enkordon besteht aus allen wichtigen Einfallstral3en aus und nach Nirnberg
und zeigt auf, wie viele Fahrzeuge im Zeitraum von 6 bis 22 Uhr in die Stadt einfahren bzw. sie
wieder verlassen. Sie spiegelt die Kfz-Pendlerstrome und den Austausch mit dem Umland wider.
Die dortige Kfz-Gesamtverkehrsmenge wird jahrlich erfasst, wodurch die Entwicklung des Ver-
kehrs Uber die Stadtgrenze sehr gut nachvollziehbar ist. Auf einzelnen Hauptverkehrsstralien,
insbesondere dem Frankenschnellweg und der Sidwesttangente, ist in den Ergebnissen auch
Durchgangsverkehr ohne Ziel oder Quelle in NUrnberg enthalten, der sich bei Querschnittszah-
lungen nicht unterscheiden lasst.

Die Verkehrsmenge an den Einfallstral’en hat gegentiber dem Vorjahr nur sehr geringfiigig um
4.209 Kfz/16h (+ 0,9 Prozent) zugenommen (Abbildung 1). Damit hat sich das seit 2019 niedri-
gere Niveau auch am Aufenkordon weiter gehalten. Vor der Covid 19-Pandemie lag die Ver-
kehrsmenge hier noch bei 557.255 Kfz/16h, wahrend sie im Jahr 2025 mit insgesamt 487.643
Kfz/16h nach wie vor um 12,5 Prozent geringer ist.

Die Entwicklung der gegenuber 2019 gesunkenen Verkehrsmengen zeigt sich an allen Einfall-
stralRen. Selbst dort, wo sich baustellenbedingte Verkehrsverlagerungen bemerkbar machen, lie-
gen die Verkehrsmengen maximal auf einem Niveau von vor der Pandemie. Baustellen hatten
insbesondere in der AuReren Bayreuther Stral3e, in der Mihlhofer Hauptstrale, in der Hirschen-
holzstralRe, an der Stadtgrenze zu Stein und in der Flrther Stralte Auswirkungen auf die ermittel-
ten Verkehrsmengen. Im Fall der AuReren Bayreuther Strale kann die Verkehrsreduzierung um
knapp 2.800 Kfz/16h auf 33.477 Kfz/16h auf die Baustelle zwischen Steubenbriicke und Berliner
Platz zurlickgefiihrt werden. Die Zunahmen in der Muahlhofer Hauptstralle um knapp 3.900
Kfz/16h auf 15.206 Kfz/16h, in der Hirschenholzstrae um 3.244 Kfz/16h auf 7.912 Kfz/16h und
an der Stadtgrenze zu Stein um rund 2.700 Kfz/16h auf 29.286 Kfz/16h erklaren sich mit der
Sperrung der Rennmuhlbriicke, die derzeit saniert wird. Die Bauarbeiten in der Further Stralle
und in der Adolf-Braun-Stral3e reduzierten die Verkehrsmenge in der Further Stralle um 1.765
Kfz/16h auf 14.685 Kfz/16h und flhrten zu einer Zunahme in der Brettergartenstralie auf 16.501
Kfz/16h. Der Firmenlauf, der in diesem Jahr wieder am Dienstag der Verkehrszahlung stattgefun-
den hat, fihrte in der Regensburger Stral’e zu einer etwas héheren Verkehrsmenge von insge-
samt 21.040 Kfz/16h. Hier kann vor allem in den Abendstunden nach 20 Uhr eine untypische
Spitze Richtung stadtauswarts festgestellt werden, die sich mit den heimfahrenden Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern am Sportereignis rund ums Stadion erklart.

Grundsatzlich Iasst sich feststellen, dass sich die nach der Pandemie gesunkene Verkehrsmenge
am AuRenkordon allmahlich manifestiert. In den Jahren 2022 und 2023 konnte noch nicht davon
ausgegangen werden, dass diese Entwicklung anhalten wirde. Nachdem inzwischen auch die
Werte der Jahre 2024 und 2025 diese Tendenz bestatigen, kann vorsichtig von einem neuen
Niveau der Kfz-Verkehrsmengen gesprochen werden. Es wird weiterhin von vielen Beschaftigten
regelmaRig die Moglichkeit genutzt, von zu Hause zu arbeiten und auch das Deutschlandticket
tragt nach wie vor einen Beitrag zu dieser Entwicklung bei. So konnte der 6ffentliche Nahverkehr
in NUrnberg — anders als im bundesweiten Vergleich — weiter zulegen. Die Dauerzahlstellen der
U-Bahn zeigen kontinuierlich steigende Fahrgastzahlen seit 2019 (siehe Kapitel 11). Fir die po-
sitive Entwicklung der Fahrgastzahlen in Bussen und Bahnen und das niedrigere Niveau beim
Kfz-Verkehr durfte auch das glinstige Deutschlandticket mitverantwortlich sein.

4. Entwicklung des Verkehrs auf den Pegnitzbricken

Die Fahrzeuge auf allen Pegnitzbricken mit Kfz-Verkehr werden bei jeder Verkehrszahlung er-
fasst. Die hier ermittelte Verkehrsmenge gilt als Indikator flir den Nirnberger Binnenverkehr und
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spiegelt die Entwicklung des innerstadtischen Verkehrs wider, auch wenn viele Fahrten innerhalb
Nurnbergs die Pegnitzbricken nicht passieren.

Auf den Pegnitzbriicken hat die Verkehrsmenge erneut leicht abgenommen (Abbildung 1). Sie
liegt mit 152.096 Kfz/16h um 7,4 Prozent unter dem Wert von 2024, aber nach wie vor auf dem
Niveau, das seit 2022, also nach der Covid 19-Pandemie, hier ermittelt wird. Gegenlber 2019
hat sich der Kfz-Verkehr auf den Pegnitzbriicken um 22,6 Prozent reduziert.

Abbildung 1: Entwicklung des Verkehrs

—=— AuBenkordon Pegnitzbriicken Anteil Radverkehr am Fahrzeugverkehr Pegnitzbriicken

152.096

Die Kfz-Verkehrsmenge hat sich vor allem an Briicken verandert, an denen es entweder im Vor-
jahr zu baustellenbedingten Einschrankungen kam oder in diesem Jahr Baustellen zu Verlage-
rungen fuhrten. Beispiele hierfir sind die Kurgartenbriicke und die Wahlerstral3e, die von der
baustellenbedingten Einbahnregelung in der Adolf-Braun-StralRe betroffen waren. Die Kurgarten-
briicke wurde deshalb von 1.650 Kfz/16h (+ 14,5 Prozent) mehr befahren, die Bricke in der Wah-
lerstrale von rund 2.000 Kfz/16h (- 20,2 Prozent) weniger. Auch auf der Theodor-Heuss-Brlcke
ist wegen eines Wasserrohrbruchs und der einspurigen Verkehrsflihrung die Verkehrsmenge um
fast 5.000 Kfz/16h (- 17,3 Prozent) geringer als im Vorjahr. Ein erwarteter und deutlicher Rick-
gang um rund 11.700 Kfz/16h (- 36,6 Prozent) ist auf der Steubenbriicke wegen der Baustellen
am Rathenauplatz und im Brickenbereich selbst zu verzeichnen. Der Verkehr hat sich zum Teil
auf die Adenauerbriicke (+ 3.528 Kfz/16h bzw. 18,5 Prozent) und auf die Dr.-Gustav-Heinemann-
Brucke (+ 4.822 Kfz/16h bzw. 18,2 Prozent) verlagert. Die Ludwig-Erhard-Bricke war von den
BaumafRnahmen im Thumenberger Weg betroffen, weshalb auch hier der Verkehr um 4.666
Kfz/16h (- 60,7 Prozent) zurlickgegangen ist. Die diesjahrigen Verkehrsmengen auf den Pegnitz-
briicken zeigen einmal mehr, dass sich der durch Baustellen und andere Einschrankungen ver-
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drangte Kfz-Verkehr nie zu hundert Prozent auf benachbarte Routen verlagert. Ein nennenswer-
ter Anteil des Verkehrs sucht sich weitrdumig andere Wege bzw. verlagert sich auf andere Ver-
kehrsarten.

5. Besondere Zahlquerschnitte

Zusatzlich zum Standardzahlprogramm und den Schwerpunkten Pegnitzbriicken ohne Kfz-Ver-
kehr und Frankenschnellweg wurden an weiteren wichtigen Zahlstellen Querschnitts- und Strom-
zahlungen durchgefuhrt. Es wurden Zahlstellen ausgewahlt, die nicht von baustellenbedingten
Einschrankungen betroffen waren oder an denen bewusst der baustellenbedingte Zustand erfasst
werden sollte (z. B. Finkenbrunn oder Saarbriickener Stral3e).

Eine Stromzahlung am Knoten Kirchenweg / Johannisstral3e / Briickenstra’e war schon lange
geplant, konnte jedoch in den Vorjahren aufgrund der Sperrung der Briickenstralie nicht durch-
gefuhrt werden. Insbesondere fir die Schaltung der Lichtsignalanlage, die Bevorrechtigung des
OPNYV (StraRenbahn und Bus) am Knoten und die ungewdhnliche Kreuzungsgeometrie sind ak-
tuelle Zahlen von grofRer Bedeutung. Abbiegebeziehungen kdnnen mit automatischen Zahlgera-
ten oft nicht so prazise erfasst werden wie bei manuellen Erhebungen.

Aufgrund der Entwicklung verschiedener Baugebiete im Nurnberger Nordwesten wurden die Kno-
ten Bamberger Stralle / Raiffeisenstralle sowie Brettergartenstralie / Holsteiner Strale / Wahler-
stralRe als Strome gezahilt.

Umfassende Stromzahlungen wurden zudem durchgefihrt an den Knoten

Oelser StralRe / Breslauer Stral3e,

FrankenstralRe / Katzwanger Stralde / Pillenreuther Stral3e,

Marienbader StralRe / Valznerweiherstralie / Ben-Gurion-Ring / Zerzabelshofstral3e,
Regensburger StralRe / HainstralRe / Harsdorfferstralle,

StephanstralRe / Dirrenhofstralie,

Virnsberger Strale / Héfener Spange und

Erlanger Stral3e / KilianstralRe / Forchheimer Stralle sowie

Erlanger Stralle / Am Wegfeld / Johann-Sperl-Stral3e.

Manuelle Stichprobenzahlungen nach dem Aufbau der neuen, dauerhaften Radzahlgerate hatten
Unstimmigkeiten und Probleme der automatischen Erfassung gezeigt. Nach Korrekturen an den
Geraten sollten die Ergebnisse und damit das Funktionieren der neuen automatischen Radzahl-
gerate mit einer handischen Zahlung tberprift werden. Deshalb wurde an ausgewahlten Stellen
der Rad- und FuRverkehr erfasst. Am Frauentorgraben, Héhe Spittlertor, wurden 2.225 Rader
sowie 1.043 ZufulRgehende/16h, im Karl-Broger-Tunnel 1.878 Rader/16h und 2.430 Zufulige-
hende/16h sowie am Tunnel Marzfeld in Langwasser 892 Radfahrende sowie 274 ZufulRge-
hende/16h gezahlt. Als Vorbereitung auf das Modul ,Elterntaxis“ der Riicksichtnahmekampagne
.Respekt hat Effekt" in Kooperation mit der Sperberschule wurde der Verkehr in der Sperber-
straRe 6stlich der Pillenreuther Stralke gezahit. Ostlich der Pillenreuther StralRe und somit in Rich-
tung der Sperberschule waren in 16 Stunden 1.327 ZufulRigehende, 731 Rader und 1.304 Kraft-
fahrzeuge unterwegs. Der Verkehr im Abschnitt der Sperberstralle westlich der Pillenreuther
Stralde wurde als Grundlage fur die Evaluation der Fahrradstralle gezahlt.

Alle Zahlstellen und die Art der jeweils durchgefiihrten Zahlung (Querschnitt oder Strom) sind im
Zahlstellenplan im Anhang dieses Berichts einsehbar. Die Ergebnisse an den einzelnen Zahlstel-
len sind den Listen im Anhang zu entnehmen.
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5.1. Verkehrsverteilung im Bereich Frankenschnellweg Mitte

Im Rahmen der diesjahrigen Querschnittszahlung wurde schwerpunktmafig die Verkehrsvertei-
lung im Umfeld des Frankenschnellwegs Mitte erfasst. Diese detaillierten Erhebungen der einzel-
nen Abbiegestrome und Verkehrsmengen im Bereich Frankenschnellweg, Rothenburger Stral3e,
Schwabacher Stralle und Landgrabenstrale hatten zuletzt bei der Zahlung im Juli 2014 stattge-
funden. Die Ergebnisse konnen unter anderem als Datengrundlage fur die Planung der Signal-
steuerung der Baustellenzustande wahrend der geplanten Baumalnahme zum Ausbau des Fran-
kenschnellweges dienen. Darliber hinaus kénnen die Daten auch einen Abgleich zwischen der
heutigen Verkehrssituation und der zukinftigen Situation nach dem kreuzungsfreien Ausbau er-
moglichen.

Die Ergebnisse im Bereich Frankenschnellweg zeigen dasselbe Bild wie im restlichen Stadtge-
biet: Der Verkehr hat nahezu an allen Zahlquerschnitten und Fahrbeziehungen gegentiber dem
Jahr 2014 abgenommen. Am Zahlquerschnitt in Hohe der Stadtgrenze wurde mit 47.671 Kfz/16h
sogar der niedrigste Wert seit 30 Jahren registriert. Auch am Frankenschnellweg machen sich
also die Homeoffice-Mdglichkeiten und das Deutschlandticket bemerkbar. Bei der Detailbetrach-
tung der einzelnen Fahrbeziehungen zeigt sich lediglich eine Ausnahme vom allgemeinen Trend.
So hat der Strom aus Richtung Hafen um 1.900 Kfz/16h (+ 12,3 Prozent) gegenlber 2014 zuge-
nommen. Diese Zunahme ist allerdings auch auf die Sanierung der Hafenbriicken mit zum Teil
gesperrten Auf- und Abfahrtsbeziehungen an der Anschlussstelle Hafen sowie auf baustellenbe-
dingte Einschrankungen auf der parallelen Route Uber die Minervastraf3e zurickzuflhren.

Am Querschnitt des Frankenschnellwegs westlich der Rothenburger Stralle wurden insgesamt
40.038 Kfz/16h und damit 2.898 Kfz/16h weniger als im Juli 2014 gezahlt. Aufgrund der starker
gesunkenen Verkehrsmenge, die aus Richtung Nordwesten zuflie3t, ist die Summe beider Fahrt-
richtungen am Querschnitt stdlich der Landgrabenstrafl’e mit insgesamt 42.803 Kfz/16h aber na-
hezu unverandert geblieben.

Die Abbildungen 2 und 3 zeigen die Verkehrsverteilung am Frankenschnellweg einschliellich der
Darstellung der einzelnen Abbiegestrome.

Abbildung 2: Verkehrsverteilung Frankenschnellweg Mitte
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Abbildung 3: Verkehrsverteilung Frankenschnellweg / Landgrabenstral3e

Zum Teil erhebliche Abnahmen sind an den Querschnitten und einzelnen Abbiegestrémen in die
Stadtteile und aus den Stadtteilen festzustellen. So hat der Verkehr in der Rothenburger Stralte
nordlich des Frankenschnellwegs um fast 3.700 Kfz/24h (- 16 Prozent) auf 19.476 Kfz/16h abge-
nommen und in der parallelen Schwabacher Stralle nérdlich des Frankenschnellwegs sogar um
4.457 Kfz/16h (- 23,2 Prozent) auf nur noch 15.099 Kfz/16h. Ein vergleichbares Bild zeigt sich an
den Querschnitten sudlich des Frankenschnellwegs. In der sudlichen Rothenburger Stralle hat
sich die Verkehrsmenge um rund 3.900 Kfz/16h (-16 Prozent) auf 20.501 Kfz/16h reduziert und
in der stidlichen Schwabacher Strafte um 4.978 Kfz/16h auf 4.504 Kfz/16h, was mehr als eine
Halbierung der Verkehrsmenge an dieser Zahlstelle bedeutet. Hier macht sich auch die Verle-
gung des Recyclinghofes und die Baustelle des SOR-Gebaudes am Pferdemarkt bemerkbar.

6. Zusammensetzung des Verkehrs

Die Verteilung des Verkehrsaufkommens auf die unterschiedlichen Verkehrsarten zeigt Tenden-
zen auf, die in den Tabellen 1 und 2 nachvollzogen werden kénnen.

Am Auflenkordon ist — bei einer relativ gleichbleibenden Gesamtverkehrsmenge — im Vergleich
zu den Zahlergebnissen 2024 ein deutlich geringerer Rad- und Kraftradanteil festzustellen, wah-
rend sich der Gesamtverkehr gleichzeitig aus mehr Pkw zusammensetzte. Dies ist hauptsachlich
auf den Regen am Dienstag zurlckzufuhren, da besonders Rad- und Kraftradfahrende diesem
ausgesetzt sind. Diese Fahrten wurden stattdessen eher mit dem Pkw unternommen.

An den Pegnitzbriicken ist der Pkw-Verkehr im Vergleich zum Vorjahr um 11.211 Kfz (- 7,3 Pro-
zent) auf 143.297 Pkw zurlckgegangen, der Anteil an der Zusammensetzung des Verkehrs leicht
von 84,1 Prozent auf 84,3 Prozent gestiegen. Die Verteilung der Verkehrsarten ist bis auf einen
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leichten Ruckgang bei den Kraftradern und eine Zunahme bei den Lastztgen ahnlich zum Vor-
jahr. Obwohl der Radverkehr aufgrund des Regenwetters im Vergleich zum Jahr 2024 absolut
abgenommen hat, ist sein prozentualer Anteil auf den Pegnitzbriicken nahezu gleichgeblieben.

Auf die Entwicklung des Schwerverkehrs wird in Kapitel 8 gesondert eingegangen.

Tabelle 1: Zahistellengruppe AulRenkordon (Fz/16h)

Rad Krad Pkw Lkw Lz Bus
20251 7.791 5.704 447.798 15.702 15.590 2.849
1,6 % 1,2 % 90,4 % 3,2 % 3,1 % 0,6 %
2024 10.276 8.323 441.028 14.651 16.257| 3.175
2,1 % 1,7 % 89,3 % 3,0 % 3,3 % 0,6 %
2023t 10.512 8.663 463.564 18.723 17.561 3.039
2,0 % 1,7 % 88,8 % 3,6 % 3,4 % 0,6 %
20221 8.382 9.181 421.675 16.687| 16.365 3.067
1,8 % 1,9 % 88,7 % 3,5 % 3,4 % 0,6 %
2019 10.660 10.529 510.008 16.606 16.929 3.183
1,9 % 1,9 % 89,8 % 2,9 % 3,0 % 0,6 %

Tabelle 2: Zéhlstellengruppe Pegnitzbriicken (Fz/16h)
Rad Krad Pkw Lkw Lz Bus

2025 17.894 3.380 143.297| 2.569 1.049 1.801
10,5 % 2,0 % 84,3 % 1,5 % 0,6 % 1,1 %
2024 19.438 4.465 154.508 2.892 562 1.844
10,6 % 2,4 % 84,1 % 1,6 0,3 % 1,0 %
2023’ 22.585 4.790 151.317| 3.137 684 1.918
12,2 % 2,6 % 82,0 % 1,7 % 0,4 % 1,0 %
20221 19.097| 4.820 138.791 2.889 899 1.761
11,3 % 2,9 % 82,5 %y 1,7 % 0,5 % 1,0 %
2019 25.549 6.188 184.077| 3.198 1.122 2.018
11,5 % 2,8 % 82,9 % 1,4 % 0,5 % 0,9 %

"Abweichungen von 100 % durch Rundung bedingt
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7. Kraftfahrzeugbestand

In NUrnberg waren zum Zeitpunkt der Zahlung (Stichtag 30.06.2025) 546.886 Personen mit
Hauptwohnsitz in 291.998 Haushalten gemeldet. Im Vergleich zum Vorjahr sind das 1.812 Per-
sonen (+ 0,3 Prozent) und 1.406 Haushalte (+ 0,5 Prozent) mehr. Somit ist die Nurnberger Be-
volkerung wie auch in den Jahren zuvor weiter angewachsen.

Zum Stichtag waren 303.560 Kraftfahrzeuge zugelassen, was einen kleinen Riickgang von 660
Fahrzeugen gegenliber 2024 darstellt (304.220 Kfz, - 0,2 Prozent). Dies ist nach einem jahrelan-
gen Zuwachs ein Novum, wenn auch nur geringfugig. Auf einen Haushalt kommen 1,04 Kraft-
fahrzeuge. Etwa 29 Prozent aller Nurnberger Haushalte besitzen keinen Pkw.

8. Entwicklung des Schwerlastverkehrs

Seit mehr als 20 Jahren wird die Entwicklung des Schwerlastverkehrs am Aufl3enkordon beobach-
tet. Zum Schwerlastverkehr werden die Lastkraftwagen (Lkw) und Lastzige (Lz) gerechnet.
Busse sind in dieser Kategorie nicht enthalten, sondern werden getrennt erfasst.

Sowohl am AufRenkordon als auch im innerstadtischen Verkehr auf den Pegnitzbricken liegt der
Schwerlastverkehr nach wie vor auf einem Niveau unter dem von vor der Pandemie. Im Vergleich
zum Vorjahr hat die Summe an Lastkraftwagen und Lastziigen um 384 Lkw+Lz/16h auf insgesamt
31.292 Lkw+Lz/16h nur geringflgig zugenommen (Abbildung 4). Auf den Pegnitzbricken wurde
mit insgesamt 3.618 Lkw+Lz/16h ein leichtes Plus von 164 Lkw+Lz/16h gegentiber dem niedrigen
Wert aus dem Vorjahr registriert.

Abbildung 4: Entwicklung des Schwerlastverkehrs am AulBenkordon

Lkw+Lz/16h

Fast zwei Drittel des Schwerlastverkehrs an den Einfallstralien, namlich 62,5 Prozent des ge-
samten Schwerlastverkehrs am AufRenkordon, passiert die Stadtgrenze auf der Sidwesttangente
und auf dem Frankenschnellweg. An diesen drei Zahlstellen ist auch Durchgangsverkehr ohne
Ziel und Quelle in Nirnberg enthalten, der bei den Zahlungen nicht unterschieden werden kann.
Davon ist auch ein Anteil des Schwerlastverkehrs betroffen.

11
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9. Entwicklung des Radverkehrs

9.1. AuBenkordon und Pegnitzbricken mit Kfz-Verkehr

Am Auf3enkordon ist der Radverkehr auf 7.791 Rader/16h gesunken. Dies bedeutet einen Ruiick-
gang um 2.485 Réader/16h bzw. 24,2 Prozent gegenuber dem Vorjahr (Tabelle 1). Die verhaltnis-
mafig starke Abnahme erklart sich vor allem mit dem Regen am Dienstag, der viele Pendler
davon abgehalten hat, den Weg zur Arbeit mit dem Rad zurlickzulegen. Deutlich wird der Einfluss
des Regenwetters beim Abgleich der Anzahl der Radfahrenden aus 2024 mit 2025. Zwischen 10
Uhr und 14 Uhr sowie zwischen 18 Uhr und 22 Uhr, also wahrend der Intervalle, die am Dienstag
erfasst wurden, gibt es im Jahr 2025 einen deutlichen Einbruch, wahrend die Werte aus den
beiden Intervallen am Mittwoch denen aus dem Jahr 2024 entsprechen. Vor allem fir die langeren
Strecken Uber die Stadtgrenze werden dann andere Verkehrsmittel bevorzugt. Der Radverkehr
hat einen Anteil von 1,6 Prozent am Gesamtverkehr an den EinfallstraRen.

Im stadtgrenzuberschreitenden Verkehr spielt der Radverkehr aufgrund der tendenziell langeren
Strecken bei Wegen Uber die Stadtgrenze nach wie vor eine untergeordnete Rolle, auch wenn
der Anteil in Jahren mit trockenem Wetter hoher liegt. Zudem bestehen zahlreiche Radwegever-
bindungen Uber die Stadtgrenze abseits der Stral3en, die im Rahmen der Verkehrszahlung erho-
ben werden, so zum Beispiel im Reichswald oder im Knoblauchsland, was eine umfassende Aus-
sage erschwert. Durch den Ausbau von Radvorrangrouten mit Anschluss an die Radverbindun-
gen der Nachbarkommunen sowie Radschnellverbindungen ins Umland und die Zunahme der
Nutzung von Pedelecs, mit denen gréRere Entfernungen zurtickgelegt werden kénnen, kann der
Radverkehr zukuinftig jedoch auch stadtgrenziiberschreitend ansteigen.

Abbildung 5: Entwicklung des Radverkehrs auf den Pegnitzbriicken mit Kfz-Verkehr
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Auf den Pegnitzbriicken mit Kfz-Verkehr hat der Radverkehr zwar ebenfalls aufgrund des Regen-
wetters abgenommen, aber der Ruckgang betragt mit 1.544 Radern/16h auf insgesamt 17.894
Rader/16h nur 7,9 Prozent (Abbildung 5 und Tabelle 2). Dies bestatigt die Beobachtung, dass bei
Regen vor allem fir die langeren Wege das Fahrrad nicht das Verkehrsmittel der Wahl darstellt.
Bei kurzeren Strecken werden schlechtere Wetterverhaltnisse eher in Kauf genommen. Auf den
Pegnitzbriicken mit Kfz-Verkehr liegt der Anteil des Radverkehrs am gesamten Fahrzeugverkehr
bei 10,5 Prozent und entspricht damit trotz des Rlickgangs der absoluten Anzahl fast dem Anteil
aus dem Vorjahr (10,6 Prozent). Im innerstadtischen Verkehr hat der Radverkehr also weiterhin
eine hohe Bedeutung.

9.2 Pegnitzbricken ohne Kfz-Verkehr

Nach 2005 und 2015 wurden im Jahr 2025 zum dritten Mal auch alle Pegnitzbriicken ohne Kfz-
Verkehr ins Zahlprogramm aufgenommen. Damit kann der Radverkehr am Pegnitzschnitt kom-
plett ermittelt werden. Zu den zwolf Pegnitzbricken mit Kfz-Verkehr, deren Verkehrsmengen jahr-
lich erfasst werden, kommen elf Bricken im &stlichen und westlichen Pegnitztal sowie in der Alt-
stadt hinzu, die dem Ful3- und Radverkehr vorbehalten sind und zum Teil eine grofle Bedeutung
fur den Radverkehr aufweisen. Wo Brucken auf Inseln und Gber abgetrennte Pegnitzarme fuhren,
wurden jeweils die ndrdlichen Stege als Zahlquerschnitte gezahlt. Eine Ausnahme von diesem
Prinzip bildet lediglich die Obere Karlsbriicke. Sie ist die stidliche der beiden Karlsbriicken, aber
seit Jahren Standardzahlstelle bei der Erfassung des Kfz-Verkehrs. Weil sich die Kfz-Verkehrs-
mengen auf den beiden Bricken kaum unterscheiden und um die Vergleichbarkeit der Ergeb-
nisse fur die Pegnitzbriicken weiterhin gewahrleisten zu kénnen, wurde an der Oberen Karlsbri-
cke als Zahlquerschnitt festgehalten. Der Erlensteg, die dstlichste Pegnitzbriicke auf Nirnberger
Stadtgebiet, wurde nicht in das Zahlprogramm aufgenommen. Fir diesen Steg liegt keine Ver-
gleichszahlung aus 2005 und 2015 vor und er spielt fir den Radverkehr nur eine untergeordnete
Rolle.

Insgesamt haben 16.413 Radfahrerinnen und Radfahrer im Zeitraum zwischen 6:00 Uhr und
22:00 Uhr die Brucken im Pegnitztal und in der Altstadt genutzt, die dem Ful3- und Radverkehr
vorbehalten sind. Das bedeutet eine Abnahme um 3.392 Rader/16h bzw. 17,1 Prozent gegenuber
2015, aber trotzdem noch ein Plus von 5.334 Radern/16h bzw. 48,2 Prozent gegenuber Juli 2005.
Der Ruckgang im Vergleich zur letzten Zahlung erklart sich ebenfalls mit dem Regenwetter und
mit den Auswirkungen des Arbeitens im Homeoffice.

Die nachstehende Tabelle 3 listet die Ergebnisse der Radverkehrszahlung auf den Pegnitzbri-
cken ohne Kfz-Verkehr auf.

Zusammen mit dem Radverkehr auf den Pegnitzbricken mit Kfz-Verkehr ergibt sich eine Summe
von 34.307 Radern/16h. Somit wahlen 47,8 Prozent der Radfahrerinnen und Radfahrer, die die
Pegnitz queren mussen, die ruhigeren und fir den Radverkehr sichereren Querungsmaglichkei-
ten abseits der von Kraftfahrzeugen mitbenutzten Pegnitzbricken. Besonders deutlich ist der
Ruckgang des Radverkehrs auf der Museumsbrucke und auf der Fleischbrlicke, also den beiden
Bricken, die innerhalb der FuRgangerzone liegen. Hier ist der Radverkehr nur wahrend der Lie-
ferzeiten zugelassen.

Addiert man diese 16.413 Rader/16h zum Verkehr auf den Pegnitzbriicken mit Kfz-Verkehr dazu,
dann nimmt der Radverkehr mit insgesamt 34.307 Radern/16h einen Anteil von 18,4 Prozent am
gesamten Fahrzeugverkehr auf den Pegnitzbriicken ein. Vor zehn Jahren lag dieser Anteil noch
bei 17,5 Prozent. Diese Entwicklung belegt, dass das Radfahren im innerstadtischen Verkehr
eine zunehmende Bedeutung einnimmt.
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Tabelle 3: Radverkehr auf den Pegnitzbriicken ohne Kfz-Verkehr

Zahlstelle 2005 2015 2025
Réader in 16h
Ebenseesteg 225 318 295
Steg westlich Ebenseesteg 519 1.607 1.370
Steg zwischen Seewiesenweg und Leo-Beyer-Weg 350 905 890
Klappersteg 563 1.373 1.190
Steg Ulman-Stromer-Weg (Erfahrungsfeld der Sinne) 1.546 3.193 2.211
Hoher Steg 1.777 2.137 1.719
Museumsbricke 812 601 343
Fleischbrucke 722 599 395
Grollweidenmuhlsteg 1.204 2.097 2.002
Lederersteg 983 1.881 1.610
Fuchslochsteg 1.971 4.221 3.779
Steg westlich Wahlerstrale* 407 873 609
Summe 11.079 19.805 16.413

* Nur 25 % des erfassten Wertes angesetzt wegen Doppelerfassung mit Wahlerstral3e

10. Entwicklung des Ful3verkehrs

10.1. FulRverkehr auf den Pegnitzbriicken ohne Kfz-Verkehr

Nach 2005 und 2015 wurden auch 2025 wieder FuRgangerinnen und Ful3ganger an allen Peg-
nitzbriicken ohne Kfz-Verkehr erfasst, sodass Vergleiche Uber langere Zeitrdume moglich wer-
den.

Wahrend zwischen 2005 und 2015 eine deutliche Zunahme des Fuverkehrs auf den Stegen
(von 10.123 auf 15.178) erkennbar ist, wurden 2025 mit insgesamt 14.022 Personen 7,6 Prozent
weniger ZufuRgehende auf den Pegnitzbricken ohne Kfz-Verkehr auRerhalb der Altstadt gezahit
als noch 2015 (-1.156 ZufuRgehende/16h). Dies kann — ebenso wie der Rickgang des Radver-
kehrs — auf den Regen am ersten Zahltag zurtickgefihrt werden, der insbesondere Spaziergan-
gerinnen und Spaziergdnger davon abgehalten haben konnte, die Grinanlagen aufzusuchen.
Denn aktuelle Befragungen zum Mobilitatsverhalten zeigen an sich eine Zunahme an Wegen zu
Ful} seit der Pandemie. So betragt der Fulverkehrsanteil am Modal Split der Nurnberger Bevol-
kerung im Jahr 2024 29 Prozent, wahrend er 2019 noch bei 24 Prozent lag. Bei diesen Wegen
handelt es sich insbesondere um Wege im personlichen Wohnumfeld, weswegen den Stegen
und Brlcken in den oft wohnortnahen Grinanlagen an sich eine wichtige Bedeutung zukommt.
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Tabelle 4: FuBgdngerverkehr auf den Pegnitzbriicken ohne Kfz-Verkehr aulRerhalb der Altstadt

Zahlstelle 2005 2015 2025
ZufulRgehende in 16h
Ebenseesteg 275 156 254
Steg westlich Ebenseesteg 293 347 355
Steg zwischen Seewiesenweg und Leo-Beyer-Weg 492 614 543
Klappersteg 586 1.044 1.199
Steg Ulman-Stromer-Weg (Erfahrungsfeld der Sinne) 5.013 5.984 5.008
Grollweidenmuhlsteg 1.324 1.618 1.921
Lederersteg 1.404 4.460 3.700
Fuchslochsteg 736 955 1.042
Summe 10.123 15.178 14.022

10.2. Weitere Zahlstellen des FulRverkehrs

Die Verbesserung der Datenlage des Fulverkehrs ist eine konkrete MaRnahme der Nurnberger
Fullverkehrsstrategie. Daher sollen sukzessive mehr und mehr Zahlungen durchgefuhrt werden,
um aussagekréftige Grundlagen fiir Planungen sowie einen generellen Uberblick Uber die Ent-
wicklung des FuBverkehrs in der Stadt zu erhalten.

Wie jedes Jahr wurden in der FuBRgangerzone Kodnigstralle auf Hohe des ehemaligen Kaufhof-
Gebaudes die Fuligangerinnen und FuRganger gezahlt. 2025 passierten 30.251 Zufullgehende
in 16 Stunden diesen Querschnitt. Dies stellt eine geringfugige Zunahme von rund 2,0 Prozent
gegenluber dem Ergebnis von 2024 von 29.668 ZufuRgehenden/16h dar. Insgesamt wird damit
das Niveau in der Konigstrale weiter konstant gehalten.

Innerhalb der Altstadt wurden auf der Oberen Karlsbriicke 7.338 Zufuligehende/16h erfasst und
damit 1.705 weniger als noch 2024 (-18,9 Prozent). Da im Jahr 2023 dort 6.345 ZufuBgehende
gezahlt wurden, ist 2024 von einem uberdurchschnittlich hohen Wert auszugehen. Auf der Spi-
talbricke waren 2025 mit 6.249 ZufulRgehenden 159 (+2,6 Prozent) mehr als 2024 unterwegs.
Auf der Museumsbriicke wurden im Jahr 2025 23.113, auf der Fleischbriicke 14.496 sowie auf
der Maxbricke 3.334 Personen in den 16 Stunden Zahlzeit ermittelt.

Weitere Daten helfen, ein umfassenderes Bild des Fuldverkehrsaufkommens an frequentierten
Stellen im Stadtgebiet zu erhalten. So wurden im Karl-Broger-Tunnel 2.430 ZufulRgehende ge-
zahlt, in der westlich angrenzenden Sandstrale 2.186. Am Frauentorgraben (Hohe Spittlertor)
waren in 16 Stunden 1.043 ZufuRgehende unterwegs, am Querschnitt Spittlertor 888. Es wurde
auch der Marzfeldtunnel in Langwasser erfasst mit einem Ergebnis von 274 Fu3gangerinnen und
FuRgangern.
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Trotz der ungunstigen Witterungsverhaltnisse ist vorsichtig optimistisch von einer stabilen bis
leicht zunehmenden Frequenz an Passantinnen und Passanten in der Nirnberger Fultganger-
zone auszugehen.

11. Entwicklung OPNV-Fahrgastzahlen

Am Beispiel der U-Bahnen Iasst sich die Entwicklung der Fahrgastzahlen im 6ffentlichen Nahver-
kehr in Nirnberg darstellen. Da zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch keine Zahlen fiir die
Monate September bis Dezember 2025 vorliegen, werden die Monate Januar bis August aus den
Jahren 2019, 2024 und 2025 verglichen (Abbildung 6).

Wahrend im Jahr 2019, also vor der Covid 19-Pandemie, zwischen Januar und August 69,6 Mio.
Fahrgaste in den NUrnberger U-Bahnen beférdert wurden, waren es im gleichen Zeitraum im Jahr
2024 73,4 Mio. Fahrgaste und im Jahr 2025 konnte eine weitere leichte Zunahme auf 74,3 Mio.
Fahrgaste verzeichnet werden. Fur diese positive Entwicklung kann zum einen das glnstige
Deutschlandticket, aber auch der Ausbau des OPNV-Angebotes verantwortlich gemacht werden.
Mit den neuen StralRenbahnlinien 10 und 11 sind zusatzliche Verbindungen entstanden, die auf-
grund des verbesserten Angebotes neue Fahrgaste gebracht haben, was sich auch auf die Nut-
zung der U-Bahnen auswirkt.

Abbildung 6: Entwicklung der Fahrgastzahlen in der U-Bahn

Vergleich der Fahrgastzahlen U-Bahn
Januar bis August 2019 / 2024 / 2025
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12. Fazit

Die Zahlergebnisse vom Juli 2025 bestatigen den seit der Corona-Pandemie eingetretenen Riick-
gang des Verkehrs im Nurnberger Stadtgebiet. Das Verkehrsaufkommen zwischen 6 und 22 Uhr
am Aullenkordon scheint sich mit heuer 487.643 Kfz/16h auf ein Niveau von rund 500.000 Kfz
einzupendeln, wahrend es vor der Pandemie bis zu 600.000 Fahrzeuge waren. Auch auf den
Pegnitzbricken bestatigt sich der Verkehrsrickgang. Das Ergebnis von 152.096 Kfz/16h ist wie-
der in der Grélenordnung von rund 150.000 Kfz/16h statt vormals regelmalig tber 200.000
Kfz/16h, trotz leicht riicklaufiger Tendenz in den letzten Jahrzehnten.

Wie beim Kfz-Verkehr macht sich auch bei der Anzahl der Radfahrenden das Arbeiten im Home-
office bemerkbar. Die geringeren Summen an Radfahrenden und zum Teil auch ZufulRgehenden
zeigen aber auch, dass das Regenwetter einen spurbaren Einfluss auf die Verkehrsmittelwahl
dieser beiden Gruppen nimmt. Durch das Deutschlandticket steht denjenigen, die im Regelfall zu
Fufd oder mit dem Rad unterwegs sind, inzwischen eine kostengunstige Alternative zur gelegent-
lichen Nutzung zur Verfligung. Auch kénnte es zu mehr multimodalem Verkehrsverhalten fiihren,
dass beispielsweise besonders bei schlechtem Wetter nur der Weg zur nachsten Haltestelle des
schienengebundenen Personennahverkehrs mit dem Rad zuriickgelegt wird, anstatt der kom-
plette Arbeitsweg. Gleichzeitig kdnnen die Menschen ihre Mobilitatsbedtirfnisse auch mit weniger
Kfz-Verkehr befriedigen. Insbesondere in einer Grof3stadt wie Nurnberg stehen mit einem leis-
tungsfahigen OPNV, stationsgebundenem Carsharing, dem Fahrradverleihsystem VAG_Rad und
sich stetig verbessernder Infrastruktur fur Ful- und Radverkehr umfangreiche attraktive Alterna-
tiven zur Verfigung. Zumindest weisen die gestiegenen Fahrgastzahlen darauf hin, dass immer
mehr Menschen ihre Wege nicht mehr nur mit dem Auto zurtcklegen. Diesen Schluss lassen
auch die Ergebnisse der jahrlichen von der VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft beauftragten Be-
fragungen der Nirnberger Bevolkerung zu ihrem Mobilitatsverhalten zu: Der Anteil des motori-
sierten Individualverkehrs (MIV) an allen Wegen lag 2024 nur noch bei 33 Prozent gegentber 38
Prozent im Jahr 2019. Der Anteil der Verkehrsarten des Umweltverbundes ist dagegen auf 67
Prozent angewachsen. Und es besteht noch weiteres Potential fir den Umstieg vom Kfz auf den
OPNV, das Rad oder gar zu Ful gehen, denn zwei Drittel aller Pkw-Fahrten wéren grundsatzlich
auf den Umweltverbund verlagerbar, weil keine schweren Gegenstande transportiert werden
mussen, die Wege kurz sind und keine Mobilitatseinschrankungen vorliegen.

Diese fir den Stadtverkehr positive Entwicklung kann sich aber nur fortsetzen, wenn das Angebot
an attraktiven Alternativen zum MIV weiter ausgebaut wird. Insbesondere der 6ffentliche Nahver-
kehr spielt eine tragende Rolle im stadtischen Verkehr und jede Verbesserung fuhrt zu zusatzli-
chen Fahrgéasten. Im Gegenzug sind Einschrankungen im OPNV-Angebot kontraproduktiv und
schaden der Erreichung der im ,Mobilitatsbeschluss fur Nurnberg“ festgelegten Zielsetzung, den
Kfz-Verkehr weiter zu reduzieren.

Trotz sinkendem Anteil des MIV und Zunahmen bei den Fahrgasten in Bussen und Bahnen be-
finden sich die Kfz-Zulassungszahlen weiterhin auf hohem Niveau, auch wenn sie gegenuber
2024 leicht zurickgegangen sind. Wahrend somit die Flachen des flieRenden Kfz-Verkehrs im-
mer weniger genutzt und somit gerechter auf andere Verkehrsarten aufgeteilt werden kénnten,
stellt der steigende Flachenverbrauch des ruhenden Verkehrs eine immer gréf3ere Herausforde-
rung dar. Der begrenzte 6ffentliche Raum kann diesem Flachenverbrauch nicht gerecht werden,
zumal immer mehr Anspriche an den 6ffentlichen Raum gestellt werden.
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Abbildung 7:
Abbildung 8:
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Tabelle 6:
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ANHANG

Zahlstellenplan 2025

Summe AulRenkordon (Tagesverlauf)

Summe Pegnitzbricken (Tagesverlauf)

Entwicklung des Verkehrs am Aufienkordon von 2012 bis 2025
Entwicklung des Verkehrs auf den Pegnitzbricken von 2012 bis 2025

Entwicklung des Verkehrs von 2015 bis 2025 — Zahlstellen 2025
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Kfz

Richtung Nirnberg

Stadt NUrnberg Verkehrsplanungsamt

Querschnittszdhlung vom 22.07.2025
Summe AulRenkordon

7337

9411

11102

12104

10024

8445

7479

7134

6389

6602

6576

6717

7410

7492

7784

7596

7427

7702

8210

8581

8429

8524

9442

9262

8601

7297

6319

4884

4218

3866

3373

2579

Richtung Umland

Kfz
\ [ ] 6.00 - 6.30 [ \ 4962
T 6.30 - 7.00 \ 7072
[ 7.00 - 7.30 ] 8196
[ 7.30 - 8.00 ] 9389
8.00 - 8.30 8744
| 8.30 - 9.00 | 7566
[ 9.00 - 9.30 6744
[ 9.30 - 10.00 6751
| 10.00 - 10.30 I 6449
[ 10.30 - 11.00 6786
[ 11.00 - 11.30 6765
[ 11.30 - 12.00 7189
[ 12.00 - 12.30 7371
| 12.30 - 13.00 ] 7921
[ 13.00 - 13.30 ] 8198
[ 13.30 - 14.00 [ 7789
[ 14.00 - 14.30 ] 9276
[ 14.30 - 15.00 ] 10112
[ 15.00 - 15.30 ] 10566
15.30 - 16.00 ] 11252
[ 16.00 - 16.30 12002
[ 16.30 - 17.00 12017
[ 17.00 - 17.30 I 11772
| 17.30 - 18.00 I 10569
18.00 - 18.30 8859
[ 18.30 - 19.00 7227
[ 19.00 - 19.30 I 5761
| 19.30-2000 @0 [ | | /T 4967
I 20.00-20.30 | B Schwerlastverkenr [ 4599
| 20.30-21.00 | O Pkw /Bus /Krad | 4416
21.00 - 21.30 | 4424
1. 21.30 - 22.00 T ] 1 1 1 3616
14000 12000 10000 8000 6000 4000 2000 0 0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 14000
Richtung Nirnberg Querschnitt (beide Richtungen) Rad Richtung Umland
Fahrzeuge /16h  |Kfz/16h Fahrzeuge /16h  |Kfz/16h 1.6% Fahrzeuge /16h  |Kfz/16h
Rad: 3720 1,5% - Rad: 7791 1,6% - Rad: 4071 1,6% -
Krad: 2840 1,2% 1,2% Krad: 5704 1,2% 1,2% Krad: 2864 1,1% 1,1%
Pkw: 217454]  89,8%| 91,2% Pkw: 447798 90,4% 91,8% Pkw: 230344] 90,9%| 92,4%
Bus: 1435 0,6% 0,6% Bus: 2849 0,6% 0,6% Kfz Bus: 1414 0,6% 0,6%
Lkw: 7730 3,2% 3,2% Lkw: 15702 3,2% 3,2% 98,4% Lkw: 7972 3,1% 3,2%
Lkz: 8857 3,7% 3,7% Lkz: 15590 3,1% 3,2% Lkz: 6733 2,7% 2,7%
Gesamt: 242036 100,0%| 238316 Gesamt: 495434 100,0% 487643 Gesamt: 253398 100,0%| 249327
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Kfz
1547
1916
2356
2943
2757
2665
2154
2152
2321
2347
2435
2565
2534
2631
2650
2506
2605
2825
2835
2984
2997
3042
2937
2764
2974
2503
2096
1603
1507
1290
1257
1087

Richtung Suden

Stadt Nurnberg

Verkehrsplanungsamt

Querschnittszahlung vom 22.07.25

Summe Pegnitzbricken
(MelR3grofRe fur den Binnenverkehr)

Richtung Norden

Kfz
| 6.00 - 6.30 1314
| 6.30 - 7.00 1973
| 7.00 - 7.30 | 2478
[ 7.30 - 8.00 | 3274
| 8.00 - 8.30 J 2819
[ 8.30 - 9.00 J 2689
9.00 - 9.30 2426
9.30 - 10.00 2402
10.00 - 10.30 | 2195
10.30 - 11.00 J 2393
| 11.00 - 11.30 | 2219
11.30 - 12.00 | 2297
12.00 - 12.30 2472
12.30 - 13.00 2506
13.00 - 13.30 | 2649
[ 13.30 - 14.00 | 2396
[ 14.00 - 14.30 | 2626
14.30 - 15.00 | 2672
15.00 - 15.30 | 2861
15.30 - 16.00 | 3053
16.00 - 16.30 | 2871
16.30 - 17.00 | 3106
[ 17.00 - 17.30 | 3180
| 17.30 - 18.00 | 2989
| 18.00 - 18.30 | 2579
| 18.30 - 19.00 | 2382
| I 19.00 - 19.30 2028
[ ;838 : gggg Il Schwerlastverkehr 122;
20.30 - 21.00 [ Pkw /Bus /Krad 1477
21.00 - 21.30 T T 1429
L 21.30 - 22.00 l . l 1190
14000 12000 10000 8000 6000 4000 2000 0 0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 14000
Richtung Siden Querschnitt (beide Richtungen) Richtung Norden
Fahrzeuge / 16h Kfz/16h Fahrzeuge / 16h |Kfz/16h Raci Fahrzeuge / 16h Kfz/16h
Rad: 7799 9,3% - Rad: 17894] 10,5% - 10,5% Rad: 10095]  11,7% -
Krad: 1666 2,0% 2,2% Krad: 3380 2,0% 2,2% Krad: 1714 2,0% 2,2%
Pkw: 71542 856%| 94,4% Pkw: 143297| 84,3% 94,2% Pkw: 71755 83,0%| 94,0%
Bus: 898 1,1% 1,2% Bus: 1801 1,1% 1,2% Kfz Bus: 903 1,0% 1,2%
Lkw: 1148 1,4% 1,5% Lkw: 2569  1,5% 1,7% 89,5% Lkw: 1421 1,6% 1,9%
Lkz: 531 0,6% 0,7% Lkz: 1049 0,6% 0,7% Lkz: 518 0,6% 0,7%
Gesamt: 83584 100,0%| 75785 Gesamt: | 169990] 100,0% 152096 Gesamt: 86406 100,0%| 76311

6 Bunpiggy



Tabelle 5: Entwicklung des Verkehrs am Aufdenkordon (Kfz/16 h)

(Ordnung der Zahlstellen von Norden Uber Osten und Stiden nach Westen)

Zahlstelle

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

Juli

83
149
84
10d
13
17a
87
86
29b
88
89
145
90
191
91
121
52
57/8
5717
137
134
60g
60m

Erlanger Stralle

Obere Dorfstralle (Neunhof)
Kalchreuther Stralle
AuRere Bayreuther Stralle
Erlenstegenstralle
Laufamholzstralle
Fischbach-Ost
Regensburger Stralte
Oelser Stralke

Gleiwitzer Stralle

Am Zollhaus
Sudwesttangente A 73
Kornburger Hauptstralde
Hirschenholzstralle
Rennmihlstralie
Muhlhofer Hauptstralie
Nurnberger Stralle (Stein)
Gebersdorfer Stralle
Rothenburger Stralle
SWT Stadtgrenze Firth
Leyher StralRe
Karl-Martell-Stral3e

Frankenschnellweg
(Leiblsteg)

2012
29.973

6.249
2.762
39.571
19.688
21.045
5.043
20.718
6.932
12.910
8.028
88.461
8.028
6.841
11.687
15.217
28.800
8.320
32.107
53.275
10.507
2.676
54.414

2013
30.176

6.270
2.602
39.024
19.851
20.545
4.638
21.339
6.990
13.308
9.456
91.787
7.771
7.605
12.733
12.328
31.740
10.952
30.764
53.248
12.398
2.693
58.066

2014
31.887

7.050
2.913
36.896
19.523
20.616
4.592
22.075
6.948
14.028
9.796
92.736
7.145
7.798
12.059
13.597
31.037
10.203
31.861
49.405
11.430
3.073
52.284

2015
30.235

6.766
2.949
39.678
16.829 °
21.724°
5.496
25.4508
7.488
12.151
9.393
84.179 °
8.988
8.216
12.387
14.865
30.419
7.714 17
32.372
46.070 °
4.698 1
4.237 "
55.327

2016
27.0421

6.865
3.090
37.730
18.379
20.845
4.849
22.693
7.400
11.945
9.180
94.055
8.419
9.056
11.268
15.827
27.696
9.896
31.960
53.492
11.682
2.613
55.405

2017

2018
33.383

7.138
2.643
39.167
21.585
20.607
5.048
22.123
7.610
11.647
10.215
90.138
9.926
9.628
11.411
16.504
23.674 °
8.468 °
28.431
65.084
12.926
3.362
45.276 2

2019
30.430

5.755 2
2.529
39.859
19.811
19.993
4.933
27.008
8.826
12.536
11.534
71.414M
10.086
9.356
14.431
14.411
26.481
11.132
27.039
56.664
13.751
3.486
56.785

2022
23.767

4.199
2.018
32.370
16.299
17.218
3.682
17.1628
7.861
8.800
6.842
72.252
7.803
6.404
9.742
10.204
23.898
8.225
27.198
55.330
9.755
2.462
51.048

2023
26.805

5.317
2.086
36.644
13.479°¢
20.279°°
4.223
18.024
8.124
13.333
7.384
82.834
7.678 12
6.898
10.812
10.898
27.937'¢
6.319 16
28.317
61.686
11.194
2.456
52.814

2024

2025
25.757

4.693
2.072
33.477
16.046 7
15.144 7
3.928
21.0408
6.045
10.407
7.192
83.759
8.370

79121
13

15.206™
29.286
7.290
26.252
55.257
10.018
2.591
47.671




Zahistelle Juli Juli Juli
2012 2013 2014
Farther Stralke 24.349 | 24.593 | 22.854
75 |Schnieglinger Stralle 1.165 1.234 1.154
76 |Brettergartenstralle 18.495 | 17.416 | 18.840
93 [Marktackerstrale 4.327 % | 4.767 5.262
94 |Hofleser Hauptstrale 4.223 4.070 5.090
302 |Virnsberger Stralke 14.001 | 12.882 | 15.308
Summe 559.812 | 571.246 | 567.460
114,8% | 117,2% | 116,4%

Juli
2015
23.513

1.154 2
18.177
4.715
2.563 %
14.554

552.307

113,3%

Juli
2016
21.539

1.061
18.118
6.056
4.509
10.453 2

563.123

115,5%

Juli
2017
21.749

1.119
18.571
4.958

4.693
11.408

583.246

119,6%

Juli
2018
22.852

1.483
16.093%
5.490
5.605
10.020

567.537

116,4%

Juli
2019
24.180

1.078
15.6142°
4.783
4.754
8.596

557.255

114,3%

Juli
2022
17.010%"

491
12.335
4.644
3.682
4.274

466.975

95,8%

Juli
2023
15.579%"

925
13.655
4.360
3.996 %
7.494

511.550

104,9%

Juli
2024
16.450

1.057
13.655%
4.019
4.211
7.494 %3

483.434

100,9 %
100,0 %

Juli
2025
14.685%

802
16.501%
5.083
3.896
7.263

487.643

100,0%
99,1 %

' Bauarbeiten fur StraRenbahnverlangerung bis Am Wegfeld
2 StraRensperrung nérdl. Kalchreuth
3 Sperrung Obere DorfstraRe

4 Sperrung Kalchreuther Stralke

5 Wegen Bauarbeiten AuRere Sulzbacher StraRe nur Fahrtrichtung Innenstadt méglich
6 Gleissanierung in der AuReren Sulzbacher Strae und Erlenstegenstrale, dort sowie in der WelserstralRe nérdlich der AuReren Sulzbacher Strae nur eine Fahrspur pro Richtung

7 Sperrung Bahnunterfiihrung Thumenberger Weg

8 Firmenlauf Dienstagabend

9 Sperrung Gleiwitzer StraBe Richtung Stiden zur AS A6
10 Bauarbeiten A6 zwischen Kreuz Nirnberg Siid und Kreuz Nirnberg Ost

1 Sechsstreifiger Ausbau der SWT zwischen Niirnberg Hafen-Ost und Kreuz Niirberg Stid

2 Einspurige, wechselseitige Verkehrsfilhrung in der Seckendorfstrake

3 Sperrung Rennmiihlbriicke
4 Stau Ortsdurchfahrt Stein

5 UmbaumaRnahmen Schlosskreuzung Stein / Ansbacher StralRe
6 VVollsperrung Gebersdorfer Stralle zwischen KuglerstraBe und Appoldstrale
7 Bauarbeiten Gebersdorfer Stralle
'8 Vollsperrung Gebersdorfer Strafle zwischen Wérnitzstrale und Kuglerstraie
9 Bauarbeiten Hoéfener Spange, Leyher Strafke nur Richtung Firth befahrbar

20 Bauarbeiten am Autobahnkreuz Fiirth-Erlangen

2! Einspurige Fuhrung 6stlich Sigmundstralie aufgrund der Baustelle auf dem Quelle-Areal

22 Bauarbeiten Further Strae / Adolf-Braun-StraRe

23 Vorjahreswert

24 Bauarbeiten am Knoten Brettergartenstrafie/Holsteiner Weg

25 Baustelle Raiffeisenstralle

26 Unterbrechung Bielefelder Strale wegen U-Bahnbau

27 Eingeschrankte Abbiegemdglichkeiten Am Wegfeld wegen Straenbahnverlangerung

28 Einbahnregelung Ri. Westen/Firth im Braunsbacher Weg wegen Fahrbahndeckschichtsanierung
29 | {ickenschluss Héfener Spange




Tabelle 6: Entwicklung des Verkehrs auf den Pegnitzbriicken (Kfz/16 h)

(Ordnung der Zahlstellen von Westen nach Osten)

60e
60f
77
63
65
66a
68a
95
19
20
128
15

Zahlstelle

Kurgartenbriicke
Wahlerstralle (Muggenhof)
Theodor-Heuss-Brucke
Johannisbricke
Hallertorbriicke

Maxbricke

Obere Karlsbricke
Spitalbriicke
Steubenbriicke
Adenauerbriicke
Dr.-Gustav-Heinemann-Bricke

Ludwig-Erhard-Brucke

Summe

2012
13.385

13.408
30.070
11.851
30.569
895
612
510 ™
34.871
25.835
32.284
9.496

203.786
134,0%

Juli
2013
13.089 '

14.288
34.830
12.508
30.502
944
602
1.328
35.677
23.894
32.257
9.129 1

209.048
137,4%

Juli
2014
11.423 1

14.487
34.131
8.601
35.739°
*
511
1.268
35.179
28.184
31.102
9.689

210.314
138,3%

Juli
2015
12.512

14.351
32.594
11.222
29.650
832
493
1.349
34.996
27.200
28.386 "°
9.373

202.958
133,4%

Juli
2016
12.888

13.628
34.152
13.7097
21.2097
1.094 7
610
1.369
33.900
26.832
31.312
9.010

199.713
131,3%

Juli
2017
13.457

14.517
35.865
11.470
24.623°

840

*

1.513
28.503 °
30.364°
31.812
9.798

202.869
133,4%

Juli
2018
12.761

13.524
28.4194
13.1358

29.100

789
431
1.250

35.282

25.630

30.733

9.623

200.677
131,9%

Juli
2019
12.387

14.935
31.146
11.191
24.883
1.998
448
968
34.327
23.919 ™
31.274
9.127

196.603
129,3%

Juli
2022
10.398

7.218
25.120
10.010
20.495

300

386
528
26.409
20.563
20.466
7.277

149.170
98,1%

Juli
2023
11.529

7.8243
30.622
8.517
22.400
296 10
335
977
32.168
14.281™
22.611"
10.286"

161.846
106,4%

Juli
2024
11.404

9.854
29.450
6.336
21.071
*
420
698
31.703
19.098
26.550
7.687

164.271
108,0%
100,0%

Juli
2025
13.054 2

7.860 2
24.369°
6.575
21.629
118 10
455
931
20.086 2
22.626 2
31.372 1
3.021 18

152.096
100,0%
92,6%

*

StraBensperrung bzw. Briickensperrung

' Baustellenbedingt signalgeregelt wechselseitig einspurig befahrbar
2 Bauarbeiten Frther StraRe / Adolf-Braun-StraRe
3 Einspurige Fiihrung der Firther Strae dstlich Sigmundstrale, Rechtsabbiegen aus der Firther Strale in die Adolf-Braun-Strake nicht méglich
4 Sanierungsarbeiten an der Maximilianstralke zwischen Reutersbrunnenstraie und Muggenhofer Strake
5 Wasserrohrbruch Maximilianstraie

6 Bauarbeiten am Knoten Willstr./Deutschherrnstr.
7 Sanierung Hallertorbriicke

8 Umfahrung von SanierungsmafRnahmen an der Maximilianstrale
¢ UmbaumaRnahme Bahnhofsplatz
1 Durchfahrt fiir den allgemeinen Kfz-Verkehr seit 2020 gesperrt
1 Zeitweise wegen Sanierungsarbeiten gesperrt
12 Bauarbeiten Steubenbriicke / Rathenauplatz / Bayreuther StraRe
3 Briickensanierung, Linksabbiegen aus der Wassertorstrale Ri. Norden nicht méglich
4 Vollsperrung Kreuzung Dirrenhofstralie / StephanstraRe
5 wegen Bauarbeiten AuRere Sulzbacher StraRe nur Richtung Innenstadt befahrbar
16 Briickensanierung, nur einspurig befahrbar
7 Gleissanierung in der AuReren Sulzbacher StralRe und Erlenstegenstrale, dort sowie in der WelserstraRe nérdlich der AuReren Sulzbacher StralRe nur eine Fahrspur pro Richtung
8 Sperrung Bahnunterfiihrung Thumenberger Weg




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
1a Erlanger Stralie _ _ _ _ _ _ _ _ 25.916
(Metro) 843 (3,3%)
9% Marienbergstralle . . 22.296 n 18.808 16.243 a a 16.227
(Sportplatz) 794 (3,6%) 506 (2,7%) 774 (4,8%) 503 (2,1%)
104 |AuBere Bayreuther Strae 39.678 37.730 | 36.598 | 39.167 39.589 32370 | 36.644 | 36.256 | 33.477
(B 2 nord|. Bierweg) 1.545 (3,9%) | 1.440 (3,8%) | 1.453 (4,0%) | 1.87(3,6%) | 1.317(3,3%) || 1.171(3,6%) | 1.379 (3,8%) | 1.421(3,9%) | 1.280 (3,9%)
13 Erlenstegenstrafle 104 16.829' 18.379 22.705 21.585 19.811 16.299 13.4792 16.618 16.0463
(B 14 Stadtgrenze) 321 (1,9%) 348 (1,9%) 346 (1,5%) 383 (1,8%) 363 (1,8%) 339 (2,1%) | 234(1,7%) | 190 (1,2%) | 183 (1,1%)
15 Ludwig-Erhard-Brucke 9.373 9.010 9.798 9.623 9.127 7.277 | 10.286* | 7.687 | 3.021°
(FluBstralie) 65 (0,7%) 62 (0,7%) 96 (0,9%) 126 (1,4%) 91 (1,0%) 127 (1,7%) | 111(1,0%) | 71(0,9%) 23 (0,8%)
15¢ Schmausenbuckstralle 28 _ _ _ _ _ _ _ _ 9.268
(Bahnbrucke) 181 (1,8%)
17a Laufamholzstralie 401 21.724* 20.845 20.586 20.607 19.993 17.218 20.2792 19.118 15.1443
(westl. AS Mogeldorf) 590 (2,7%) 401 (1,9%) 437 (2,1%) 364 (1,8%) 415 (2,1%) 377 (2,2%) | 372 (1,7%) | 316 (1,7%) | 603 (4,0%)
- 32.712 33.900 28.503° 35.282 34.327 26.409 32.168 31.703 20.088°
19 Steubenbriicke 447 (1,3%) 445 (1,3%) 518 (1,8%) 488 (1,4%) 444 (1,3%) 624 (2,4%) | 733(2,0%) | 357 (1,1%) | 263 (1,3%)
20 Adenauerbricke 27.200 26.832 30.3645 25.630 23.9197 20.563 | 14.281% | 19.098 | 22.626°
(Wéhrder Tallibergang) 387 (1,4%) 358 (1,3%) 523 (1,7%) 311 (1,2%) 244 (1,0%) 274 (1,3%) | 319(1,9%) | 282(1,3%) | 288 (1,2%)
o1 |TullnaustraRe 74 B B 4.851 . . . - - 3.319
(Eisenbahnbricke) 45 (1,0%) 22 (0,7%)

1 Wegen Bauarbeiten Aufere Sulzbacher StraRe nur Fahrtrichtung Innenstadt méglich
2 Gleissanierung in der AuBeren Sulzbacher StralRe und Erlenstegenstrale, dort sowie in der WelserstraBBe nérdlich der AuReren Sulzbacher Strale nur eine Fahrspur pro Richtung

3 Sperrung Bahnunterfiihrung Thumenberger Weg
4 Bauarbeiten AuBere Sulzbacher Stralke
5 UmbaumaRnahme Bahnhofsplatz

6 Bauarbeiten Steubenbriicke / Rathenauplatz / Bayreuther StraRe
7 Briickensanierung, Linksabbiegen aus der Wassertorstrale Ri. Norden nicht méglich
8 Vollsperrung Kreuzung Dirrenhofstralle / Stephanstrale




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
25a/3 Wolckernstrale . . . B B n - o 10.478
(westl. Allersberger Stralie) 169 (1,6%)
. 22.407 24.778 18.850
27 Durrenhoftunnel - - - 743 (3,3%) - 415 (1,6%) - - 297 (1,6%)
o777 | Stephanstrale _ _ . . - - - - 2.671
(westl. Durrenhofstralle) 12 (0,4%)
27/8 Dirrenhofstralle _ _ _ 20.029 _ _ _ . 17.679
(sudl. Stephanstralle) 348 (1,7%) 297 (1,6%)
4.678
27a Stephanstrale 30 - -- -- -- -- -- -- -- 42/(0,9%)
29b Oelser Strale 7.488 7.400 12.063° 7.610 8.826 7.861 8.124 6.677 6.045
(Hallenbad Altenfurt) 334 (4,5%) 246 (3,3%) 909 (7,5%) 245 (3,2%) 317 (3,6%) 299 (3,8%) | 315(3,8%) | 123(1,9%) | 214 (3,6%)
342 Ingolstadter Stralle 23 n - - - 6.298 - - - 5.148
(westl. MUnchener Strale) 807 (12,8%) 231 (4,1%)
16.009 18.006
35¢g Zollhausstralie 18 -- -- -- -- -- -- -- 738 (4.6%) | 844 (4.7%)
- 9.285 7.557 8.236"°
36b Saarbriickener Stral3e 106 301 (3.3%) - - - - - 247 (3,3%) - 223 (2,7%)
37 Frauentorgraben 43.013 39.772 n 38.958 37.144 31.900 37.320 38.244 31.209
(Opernhaus) 738 (1,8%) 644 (1,6%) 710 (1,8%) | 1.202(3,2%) 651 (2,0%) | 560 (1,5%) | 550 (1,3%) | 747 (2,4%)
374 Sandstrale _ _ _ _ _ _ _ _ 2.474
(Verkehrsmuseum) 97 (4,0%)
50 Nopitschstralle 27.482 _ _ 26.351 _ 24.092 | 26.624" | 22.067 | 24.932

(HP Sandreuth)

976 (3,6%)

1.005 (3,8%)

985 (4,1%)

969 (3,9%)

999 (4,5%)

1.243 (5,0%)

% Sperrung der Gleiwitzer Strafte Richtung Stiden zur AS A6
© Baumafnahmen Hafenbriicken
! Sperrung Hintere Marktstrale auf Hohe der Waldaustrale (KanalbaumaRnahme)




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli2019 || Juli2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
51/1 Ulmenstralte . B a n 26.934 22.905 - B 24.549
(6stl. GibitzenhofstraRe) 1.400 (5,2%) || 1.292 (5,7%) 1.078 (4,4%)
51p/2 |Finkenbrunn _ _ _ _ 23.510 18.808 _ _ 21.445"
(sudl. Julius-LoRmann-Stralie) 1.213 (5,2%) 736 (3,9%) 618 (2,8%)
52 Nurnberger Strafte 30.419 | 27.696 | 29.415 | 23674 | 26.481 23.898 | 27.937' | 26.579' | 29.289
(B14 Stein SchloR) 1.086 (3,6%) | 1.262(4,6%) | 1.057 (6,2%) | 1.420(6,0%) | 1.237 (4,7%) 1.481 (6,2%) | 1.376 (4,9%) | 983 (3,7%) | 1.135 (3,9%)
539 |Eibacher Hauptstrale 146 16.046 13.600 B 17.725 16.885 12.748 14.565 | 15.926 | 14.202
(stdl. Pappenheimer Str.) 624 (3,9%) 568 (4,2%) 935 (5,2%) 707 (4,2%) 607 (4,8%) 573 (3,9%) | 501(3,1%) | 356 (2,5%)
554 | /Veltenburger Stralte - 8.848 - 9.790 9.003 - 7.933 7.924 8.891"
(Eisenbahnbricke) 33 (0,4%) 90 (0,9%) 41(0,4%) 47 (0,6%) 27(0,4%) 29 (0,3%)
55g/4 |VOrurastralie B 16.113 _ 16.316 16.327 _ 12.723 | 10.708 | 11.880"
(stdl. Weltenburger Stral3e) 431 (2,7%) 594 (3,6%) 590 (3,6%) 296 (2,4%) 286 (2,6%) 372 (3,1%)
554/5 |VOrurastralte _ 19.225 _ 19.934 19.384 _ 15.698 | 13.624 | 7.933'
(nordl. Weltenburger Str.) 450 (2,3%) 652(32%) | 607 (3.2%) 323 (20%) | 303 (23%) | 381(2,3%)
57/7 |Rothenburger Stralte 32372 | 31.960 | 28.953 | 28431 | 27.039" || 27.198 | 28.317 | 26.410 | 26.252
(Ostl. Gebersdorfer Stralle) 1.462 (4,5%) | 1.398 (4,3%) | 1.348 (4,6%) | 1.099 (3,8%) | 1.114 (4,1%) 1.212 (4,5%) | 1.167 (4,1%) | 959 (4,7%) 953 (3,6%)
57/g | Gebersdorfer Stralte 7.714 9.896 10.131 8.468 11.132 8.225 6.319" | 5.321' 7.290
(s[jdl, Rothenburger Stra[},e) 170 (2,2%) 128 (1,3%) 151 (1,4%) 132 (1,6%) 183 (1,7%) 654 (7,9%) 80 (1,2%) 83 (1,6%) 133 (1,8%)
60 Further Strale 356 23.513 21.539 21.749 22.852 24.180 17.010% | 155798 | 19.118 | 14.685"
(B 8 6stl. FSW) 1.122 (4,7%) 978 (4,3%) 1.093 (5,0%) | 1.091 (4,7%) | 1.033 (4,3%) 866 (5,1%) | 1.596 (10,3%)| 316 (1,7%) | 626 (4,9%)

2 Baumafnahmen Hafenbriicken
'3 Bauarbeiten Ansbacher Stralle, Schlosskreuzung Stein
4 Vollsperrung Gebersdorfer Stralke zwischen KuglerstraRe und AppoldstraRe
'8 Vollsperrung Gebersdorfer Stralke zwischen Wornitzstrale und Kuglerstralie
6 Baumafnahmen Hafenbriicken

7 Briickensanierung Charles-de-Gaulle-Briicke
'8 Einspurige Fiihrung 6stlich Sigmundstrale aufgrund der Baustelle auf dem Quelle-Areal
9 Bauarbeiten Firther Stralle / Adolf-Braun-Strafie



Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
- 12.512 12.888 13.457 12.761 12.387 10.398 11.529 11.404 13.054%°
60e | Kurgartenbricke 181(1,4%) | 164 (13%) | 157(1,1%) | 182(14%) | 90 (0,7%) 164 (1,6%) | 145(1,2%) | 97 (0,8%) | 162 (1,2%)
60f Wahlerstralle 14.351 13.628 14.517 13.524 14.935 7.218 7.82421 9.854 7.860%°
(Pegnitzbriicke Muggenhof) 545 (3,8%) | 384(30%) | 491(34%) | 585(44%) | 571(38%) || 396(55%) | 427 (55%) | 331(3,3%) | 278 (3,6%)
4.237%2 2.613 3.017 3.362 3.486 2.462 2.456 1.957 2.591
60g | Karl-Martell-Strafte 33 218(5,1%) | 155(59%) | 148(4,9%) | 139(42%) | 290(8,3%) || 182(74%) | 153(6,3%) | 99 (50%) | 571 (22.0%)
som | Frankenschneliweg 55328 | 55405 | 55202 | 45276® | 56785 || 51.048 | 52.814 | 48732 | 47.671
(Leiblsteg) 4501 (8,1%) | 3.779 (6,9%) | 4.404(8,0%) | 4.010 (8,9%) | 4.025(7,1%) || 4.766 (9,3%) | 4.600 (8,7%) | 7.078 (8,4 %) | 4.657 (9,7%)
R 11.222 13.709% 11.470 13.135 11.191 10.010 8.517 6.336 6.575
63 Johannisbriicke 1M2(1,1%) | 204(15%) | 152(13%) | 169(13%) | 142(13%) || 136(1,3%) | 100(1,1%) | 71(1,1%) | 94 (1,4%)
- 29.650 21.209% 24.623% 29.100 24.883% 20.495 22.400 21.071 21.629
65 Hallertorbriicke 415(1,4%) | 344(1,6%) | 456(19%) | 540 (18%) | 408(1,7%) || 432(21%) | 419(1,9%) | 393(18%) | 595 (2,7%)
- 832 1.09424 840 789 1.998 300% 296% 2728 118%7
66a | Maxbrucke 22 (2,6%) 31 (2,8%) 21(25%) | 23(2,0%) 68 (3,4%) 15(50%) | 23(7.7%) | 11(9,3%)
, ) 2 4
68 Fleischbricke 0 (0%) -- -- -- -- -- -- -- 2 (50%)
- 493 610 29 431 448 386 335 420 455
68a | Obere Karisbricke 3(0,6%) 0 (0,0%) - 8 (1,9%) 6 (1,3%) 8 (2,1%) 0(0,0%) | 2(05%) | 30(66%)
69 Museumsbrlicke 167 _ 220 ] ] _ ] ] 123
(FuBgéingerbereich) 41 (24,6%) 54 (24,6%) 37 (30,1%)

20 Bauarbeiten Firther Strale / Adolf-Braun-Strafie

2! Rechtsabbiegen aus der Firther Stralie in die Adolf-Braun-StraRe wegen Sanierung des U-Bahnhofs Muggenhof nicht méglich
2 Bauarbeiten Hofener Spange, Leyher StralRe nur Richtung Fiirth befahrbar

2 Bauarbeiten A73 Autobahnkreuz Firth-Erlangen

24 Sanierung Hallertorbriicke

% Umbaumalnahme Bahnhofsplatz
% Bauarbeiten Westtor

27 Durchfahrt fir den allgemeinen Kfz-Verkehr seit 2020 gesperrt (Ausnahme: Taxi, Touristenbus)
2 baustellenbedingt gesperrt
2 wegen Sanierung gesperrt




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli2019 || Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
75 Schnieglinger Stralte 333 1.154% 1.061 1.119 1.483 1.078 491 925 1.057 802
(6st|_ HerderstrafLe) 20 (1,7%) 4 (0,4%) 6 (0,6%) 25 (1,6%) 10 (0,9%) 10 (2,0%) 7 (0,7%) 11 (1,0%) 7 (0,9%)
76 Brettergartenstralte 18.177 18.118 18.571 | 16.093%" | 15.614% 12.335 | 13.655 | 13.655% | 16.501%
(Hans-BbckIer-StraBe 94) 256 (1,4%) 287 (1,6%) 303 (1,7%) 767 (4,7%) 188 (1,2%) 164 (1,3%) 203 (1,5%) 203 (1,5%) 244 (1,5%)
77 Theodor-Heuss-Briicke 32.594 34.152 35.865 28.419 31.146 25.120 30.622 | 29.450 | 24.369%
(MaximilianstralRe) 1.388 (4,3%) | 1.199(3,6%) | 1.188(3,3%) | 1.027 (3,6%) | 1.146 (3,7%) 825 (3,3%) 792 (2,6%) | 1.013(3,5%) | 804 (3,3%)
83 Erlanger Stralle 30.235 27.0423% 33.059 33.383 30.430 23.767 26.805 | 25.202 | 25.757
(B 4 sidl. AS Tennenlohe) 1576 (5,3%) | 1.010(3,8%) | 1.707 (52%) | 1.657 (5,0%) | 1.636 (5,4%) 1.326 (5,6%) | 1.562 (5,8%) | 1.212 (4,8%) | 1.467 (5,7%)
84 Kalchreuther Stralle 2.949 3.090 a7 2.643 2.529 2.018 2.086 2.555 2.072
(Eisenbahnbricke) 23 (0,8%) 8 (0,2%) 12 (0,5%) 7 (0,3%) 41 (2,0%) 4(0,1%) 9 (0,4%) 7 (0,3%)
84/4 |Hahnenbalz . - . - . . . - 542
86 (15,9%)
86 Regensburger Stralte 25.450%8 22.693 23.983 22.123 27.008 17.162 18.024 18.920 | 21.040%
(B 4 westl. AS Fischbach) 1.700 (6,7%) | 1.505(6,6%) | 1.959 (8,2%) | 1.807 (8,1%) | 2.284 (8,4%) 1.302 (7,6%) | 1.477 (3,8%) | 1.629 (8,5%) | 877 (5,5%)
- 5.496 4.849 4.817 5.048 4.933 3.682 4.223 3.928 3.928
87 Fischbach-Ost 93 (1,7%) 106 (2,1%) 79 (1,7%) 104 (2,1%) 125 (2,5%) 63 (1,7%) 75 (1,8%) 36 (1,0%) 36 (1,0%)
1.917 2.197 2.238 2.094 1.602 1.649 1.879 1.702 1.698
87a Brunner Strate 18 (0,9%) 33 (1,4%) 21 (1,0%) 33 (1,6%) 28 (1,8%) 27 (1,6%) 34 (1,8%) 15 (0,9%) 29 (1,47%)
g7p  |Strake nach Birnthon 3.579 2.652 2.579 2.954 3.331 2.033 2.344 2.226 2.249
(Kr N5/LAU 13) 75 (2,1%) 73 (2,7%) 59 (2,2%) 71 (2,4%) 97 (2,9%) 36 (1,8%) 41 (1,7%) 21 (1,0%) 40 (1,58%)

30 Vorjahreswert

31 Bauarbeiten am Knoten Brettergartenstralie / Holsteiner Stralte

32 Baustelle RaiffeisenstralRe
3 Vorjahreswert

34 Bauarbeiten Flrther Stralke / Adolf-Braun-Strafie

35 Wasserrohrbruch MaximilianstralRe

3% Bauarbeiten Verlangerung StraRenbahn Am Wegfeld

37 Vollsperrung
3% Firmenlauf Dienstagabend




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
88 Gleiwitzer Stralle 12.151 11.945 7.931%° 11.647 12.536 8.800 13.333 12.710 10.407
(nordl. AS Langwasser) 800 (6,6%) 959 (8,0%) | 964 (12,1%) | 995 (8,5%) 962 (7,7%) 1.045(11,9%) | 727 (5,5%) | 873 (6,8%) | 1.042(10,0%)
89 Am Zollhaus 9.393 9.180 10.418 10.215 11.534 6.842 7.384 6.892 7.192
(stdl. Liegnitzer StraRe) 236 (2,5%) 201 (2,2%) 336 (3,2%) 275 (2,7%) 316 (2,7%) 195 (2,8%) | 203(2,7%) | 197 (2,9%) | 461 (2,3%)
90 Kornburger Hauptstralie 65 8.988 8.419 9.331 9.926 10.086 7.803 7.678% 7.365 8.370
(Autobahnbriicke) 253 (2,8%) 325 (3,0%) 383 (4,1%) 441 (4,5%) 376 (3,7%) 282 (3,6%) | 220(2,9%) | 216(3,9%) | 186 (2,2%)
91 Rennmihistrale 12.387 11.268 13.627 11.411 14.431 9.742 10.812 14.736 M
(Rednitzbriicke Katzwang) 179 (1,5%) 170 (1,5%) 158 (1,1%) 104 (0,9%) 146 (1,1%) 104 (1,1%) | 165(1,6%) | 172 (1,1%)
93 Marktackerstralte 4.715 6.056 4.958 5.490 4.783 4.644 4.360 4.019 5.082
(westl. MUhlweg) 115 (2,5%) 169 (2,8%) 387 (7,8%) 147 (2,6%) 180 (3,8%) 218 (4,7%) | 164 (3,8%) | 151(3,7%) | 160 (3,1%)
94 Hofleser Hauptstrafte 2.563% 4.509 4.887 5.605 4.754 3.682 | 3.996% | 4.211 3.819
(westl. MUhlweg) 118 (4,6%) 295 (6,5%) 412 (8,4%) 315 (5,7%) 219 (4,6%) 257 (7,0%) | 274 (6,9%) | 245(5,8%) | 254 (6,7%)
95 Spitalbriicke 1.349 1.369 1.620 1.250 968 528 977 698 931
(FG 95) 31(2,3%) 40 (2,9%) 31 (2,0%) 34 (2,7%) 29 (3,0%) 22 (4,1%) 28 (2,8%) 30 (4,2%) 10 (1,1%)
21.823 20.850 18.242 19.167
111 | Katzwanger Stralte 101 - 617 (2.9%) B ” 556 (2.6%) - 520 (2,8%) - 473 (2,5%)
111/1 Frankenstrale _ _ _ _ _ _ _ B 21.937
(westl. Pillenreuther Str.) 761 (3,4%)
111/2 Pillenreuther Stral3e _ _ _ _ _ _ _ _ 12.180
(n6rdl. Frankenstr.) 164 (1,4%)
121 |Muhlhofer Hauptstrale 46 14.865 15.827 14.894 16.504 14.411 10.204 | 10.898 | 11.352 | 15.206*

(B 2 Stadtgrenze)

546 (3,7%)

651 (4,1%)

705 (4,7%)

913 (5,5%)

671 (4,6%)

407 (3,9%)

433 (4,0%)

422 (3,7%)

316 (2,0%)

39 Sperrung der Gleiwitzer Strafe Richtung Stiden zur AS A6

40 Einspurige, wechselseitige Verkehrsfiihrung in der Seckendorfstralte

41 Sperrung Rennmihlbriicke

42 Eingeschrankte Abbiegemdglichkeiten Am Wegfeld wegen StraRenbahnverlangerung

43 Einbahnregelung Ri. Westen/Furth im Braunsbacher Weg wegen Fahrbahndeckschichtsanierung




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli2019 || Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025

35.175 33.090

126 | Ansbacher Stralle - 1107 (3,3%) - - ” - - - 931 (2,8%)
128 Dr.-Gustav-Heinemann-Briicke 28.186* 31.312 31.812 30.733 31.274 20.466% | 22.611% | 26.550 | 31.372%
(Nordostring) 948 (3,3%) | 1.088(3,5%) | 1.053(3,3%) | 1.036(3,4%) | 1.125(3,6%) 775(3,8%) | 724(3,2%) | 805(3,0%) | 1.013(3,3%)

130 Frankenschnellweg _ _ _ _ _ _ _ _ 40.038
(westl. Wolgemutstrale) 2.889 (7,2%)

9.494

132 Gebersdorfer Stralse 73 - -- -- -- - - - -- 246 (2.6%)

134 Leyher Stralle 146 4.698% 11.682 12.802 12.926 13.751 9.755 11.194 10.406 10.018
(0stl. Hofener Strale) 182 (3,8%) 330 (2,0%) 399 (3,1%) 378 (2,9%) 472 (3,4%) 286 (2,9%) | 364(3,3%) | 307 (2,9%) | 386 (3,9%)

137 Sudwesttangente 45,5624 53.492 65.265 65.084 56.664 55.330 61.686 54.054 55.257
(Stadtgrenze Frth) 3.801(8,3%) | 3.740(7,0%) | 2.657 (6,7%) | 4.698 (7,2%) | 4.206 (7,4%) || 3.933 (7,1%) | 4545 (7,4%) | 4.364 (8,1%) | 3.844 (7,0%)

144 KoénigstralRe 39 (FG 34) 140 181 165 151 148 » 110 130 238

(FuBgéngerbereich) 7 (5,0%) 34 (18,8%) 32 (19,4%) 29 (19,2%) 29 (19,6%) 20 (18,2%) | 18(13,8%) | 70 (29,4%)

145 |Stdwesttangente 84.179% | 04.055 | 89.980 | 90.138 | 71.414% || 72252 | gy834 | 76.400 | 83.799

(A 73 oOstl. MUnchener Strage) 12.126 (14,4%) | 11.875 (12.6%) | 10.411 (11,6%) | 12.973 (14,4%) | 10.693 (15,0%) (16'2%) 14.062 (17%) | 10.870 (14,2%) (13'2%)

148 Frankenschnellweg _ _ _ _ _ _ _ _ 42.803
(sudl. Sandreuthstral3e) 2.743 (6,4%)

6.766 6.865 7.191 7.138 5.755% 4.199 5.317 52 4.693

149 Obere Dorfstrafte (Neunhof) 197 (2,9%) | 176(26%) | 53(1,6%) | 169(3,8%) | 91(16%) T1(7%) | 118 (2.2%) - 66 (1,4%)

4 Bauarbeiten AuRere Sulzbacher StraRe
4 Briickensanierung, nur einspurig befahrbar

46 Gleissanierung in der AuReren Sulzbacher Strae und Erlenstegenstrale, dort sowie in der WelserstraRe nérdlich der AuBeren Sulzbacher Strafe nur eine Fahrspur pro Richtung

47 Sperrung Bahnunterflihrung Thumenberger Weg

48 Bauarbeiten Hofener Spange, Richtung Fiirth gesperrt wegen Bauarbeiten
49 Bauarbeiten A6 zwischen Kreuz Nirnberg Stid und Kreuz Nirnberg Ost
%0 Sechsstreifiger Ausbau zwischen Nirnberg Hafen-Ost und Kreuz Nirnberg-Sud

51 StraRensperrung nordl. Kalchreuth
52 Baustelle (Vollsperrung)




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
191 HirschenholzstralRe 8.216 9.056 8.663 9.628 9.356 6.404 6.898 4.668 7.912%
(stdl. Neuseser Stralie) 182 (2,2%) 184 (2,0%) 483 (5,6%) 386 (4,0%) 256 (2,7%) 149 (2,3%) | 170 (25%) | 99(2,1%) | 133 (1,7%)
213 Valznerweiherstralle . . _ _ n a a n 9.531
(6stl. Ben-Gurion-Ring) 199 (2,1%)
213/7 Ben-Gurion-Ring . _ _ _ _ _ _ B 29.642
(sudl. Zerzabelshofstrale) 885 (3,0%)
013/ |£erzabelshofstrafte _ _ . . - - - - 7.230
(westl. Ben-Gurion-Ring) 78 (1,1%)
: 30.703
213/9 |Marienbader Stralte -- -- -- -- -- -- -- -- 847 (2.7%)
224/1 Ziegelsteinstralle _ _ 15.318 . . B n a 12.051
(nordl. Bierweg) 786 (5,2%) 466 (3,9%)
230 Trierer StralRe 168 B B 16.217 n n n n 9.906 15.668
(westl. Kornburger Stral3e) 687(4,3%) 382(3,8%) | 398 (2,6%)
233 SchalkhauRerstralle _ 4.808 _ _ _ _ _ B 6.048
(westl. DB-Brucke) 199 (4,1%) 139 (2,3%)
302 | Virnsberger Strafte 14.554 | 10.453% | 11.408 10.020 8.596 4.274 7.494 | 7.494% | 7263
(stdostl. Héfener Spange) 560 (3,8%) 373 (3,5%) 391 (3,4%) 485 (4,9%) 403 (4,7%) 166 (3,8%) | 239 (3,1%) | 239(3,1%) | 382 (52%)
302/1 |Hofener Spange _ 24.792 _ _ . . . B 22.835
(sudwestl. Virnsberger Str.) 996 (4,0%) 1.166 (5,1%)
302/2 |Magazinstrale _ 13.604 _ _ . . . B 10.187
(nordwestl. H6fener Spange) 402 (2,9%) 429 (4,2%)
302/3 |Hofener Spange - 13.677 ~ ~ _ B B N 15.445
(6stl. Virnsberger Str.) 587 (4,3%) 805 (5,2%)

%3 Sperrung Rennmihlbriicke

54 Z&ahlung nach Eréffnung Hofener Spange

%5 Vorjahreswert




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
. 2.589
330 Hinterm Bahnhof - - - -- -- - - - 77 (3.0%)
336 Frankenstralie . . . . _ n n a 29.530
(6stl. Pillenreuther Strale) 824 (2,8%)
BahnhofstralRe . _ . . - - - - 14.455
34212 (6stl. Marientunnel) 153 (1,0%)
353 |Holsteiner Strae _ _ _ _ . . 6.997 - 8.175%
(n6rdl. Brettergartenstr.) 267 (3,0%) 270 (3,3%)
353/ |Brettergartenstralie _ _ _ _ _ . 12.245 - 16.666°°
(6stl. Holsteiner Str.) 185 (1,5%) 236 (1,14%)
3530 |Wahlerstrale _ _ _ _ __ - 6.673 - 8.968%
(sudl. Brettergartenstr.) 275 (4,2%) 284 (3,2%)
353/3 |Brettergartenstraiie _ _ B B __ . 13.655 . 16.501%°
(westl. Holsteiner Str.) 203 (1,5%) 244 (1,5%)
370 Erlanger Stralle - - 35.098 - - - - - 29.107
(nérdl. Kilianstr.) 1109 (3,1%) 742 (2,5%)
3701 | Kilianstrale B B 10.278 __ N - - - 9.892
(6stl. Erlanger Stralde) 589 (5,7%) 355 (3,6%)
370/2 Erlanger Stralde . . 30.947 . . _ _ _ 25.970
(sudl. Kilianstr.) 878 (2,8%) 586 (2,3%)
370/3 |Forehheimer Stralle _ _ 5.549 _ . . 4.741 - 5.721
(westl. Erlanger Str.) 152 (2,7%) 162 (3,4%) 39 (0,7%)
39 | Breslauer Strale _ _ _ N _ - - - 16.139
(6stl. Oelserstralde) 890 (5,5%)

56 Bauarbeiten Flrther Stralke / Adolf-Braun-Strafie




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli2016 | Juli2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025

398/1 Oelser StralRe _ _ _ 8.788
(stdl. Breslauer Straflte) N - - - - 632 (7,2%)
Breslauer Stralle . 13.631
398/2 (westl. Oelser Strale) - - - N - - - 730 (5,3%)

401/1 Scharrerstral3e _ B N 3 4516
(6stl. HainstraRe) - - - - 111 (2,5%)

405 Fuggerstralie . _ _ . - - - 5.240 6.304
(westl. Rothenburger Stralie) 169 (3,3%) | 167 (2,7%)

405/1 |Rothenburger Strafte _ _ . . - - - - 19.920
(sadl. FuggerstralRe) 267 (1,3%)

405/2 |Rothenburger Strale _ _ _ _ - - - - 15.278
(n6rdl. Fuggerstrale) 150 (1,0%)

i _ n a 6.642 B B B B 3.845

407 Schultheilallee 5 178 (2,7%) 73 (1,9%)
429 Regensburger Stralie _ _ _ 38.063 . . . _ 28.725
(nérdl. Harsdérfferstr.) 878 (2,3%) 252 (1.9%)

429/1 Regensburger Stralte _ _ _ 19.011 _ _ _ _ 14.927
(6stl. Hainstralle) 342 (1,8%) 255 (1,7%)

429/2 Hainstralle _ _ _ 26.709 _ _ _ _ 19.185
(sudl. Regensburger Str.) 710 (2,7%) 337 (1,7%)

429/3 Harsdorfferstralie _ _ _ 15.699 _ _ . _ 10.831
(westl. Regensburger Str.) 288 (1,8%) 172 (1,6%)

456/q |Sperberstralie _ _ _ _ _ _ 1.101 B 1.304
(6stl. Pillenreuther Stral3e) 13 (1,1%) 6 (0,5%)

4563 |Sperberstralie _ _ _ _ _ _ 1.903 B 1.777
(westl. Pillenreuther Stral3e) 27 (1,5%) 8 (0,5%)




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli 2016 | Juli 2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
460 Raiffeisenstralle _ _ __ _ 4.467
(nordl. Bamberger Strale) - - - - 240 (5,4%)
460/1 Bamberger Stralle _ _ _ _ _ _ 1.875
(6stl. Raiffeisenstralie) - - 47 (2,5%)
460/2 Raiffeisenstralle _ _ _ _ 5.998
(stdl. Bamberger StraRe) - - - - 245 (4,1%)
463 Gibitzenhofstralle _ _ _ 11.661
(n6rdl. Landgrabenstralie) - - - - - 186 (1,6%)
463/1 Landgrabenstrale _ _ 13.605
(6stl. GibitzenhofstralRe) - - - - - - 221 (1,6%)
463/ | Cibitzenhofstrale _ _ _ ) 10.959
(stidl. LandgrabenstraRe) ) - h h - 229 (2,1%)
463/3 |Landgrabenstralte _ _ 13.489
(westl. Gibitzenhofstrale) - - - - - - 230 (1,7%)
465 | Ihomas-Mann-Stralte _ _ 3 5.846
(6stl. Annette-Kolb-Strale) i h h h h - 105 (1,8%)
Kirchenweg 3.002
466/1 (nérdl. Johannisstralke) B h - h h h h - 42 (1,4%)
466/2 |Johannisstrafse _ _ _ _ _ _ 7.911
(6stl. Kirchenweg) - - 109 (1,4%)
Johannisstralle 9.415
466/4 (stidwestl. BriickenstralRe) - - - - - - - - 144 (1,5%)
466/5 Poppenreuther Stralte _ _ ) 2.389
(nordwestl. Briickenstrafe) i - - - - - 33 (1,4%)
4663 Johannisstralle _ 117
(westl. Sandbergstrale) - - - - - - - 1(0,9%)




Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zahlstellen 2025

Zahlstelle Juli 2015 | Juli 2016 | Juli 2017 | Juli2018 | Juli 2019 Juli 2022 | Juli 2023 |Juli 2024 | Juli 2025
Sandbergstralie 361

466a/1 (sudl. Johannisstrale) N N B B - - - - 3 (0.8%)

466/4 |Johannisstraie (Abbieger) 3 B 244

(6stl. Sandbergstralle)

2 (0,8%)










	1 - Titelblatt_2025.pdf
	2 - QZ-Bericht_2025_Impressum.pdf
	3 - QZ-Bericht_2025_Vorwort.pdf
	NEU_4 - QZ-Bericht_2025_final.pdf
	5 - Anlagen QZ Bericht 2025.pdf
	QZ-Bericht_2025_Überblick Anhang
	Abb 7_Zählstellenplan
	Abb 8_2025_Außenkordon
	Abb 9_2025_Pegnitz
	Tab 5_Entwicklung_Außenkordon
	Tab 6_Entwicklung_Pegnitzbrücken
	Tab 7_Allesliste_mit_Schwerverkehr

	6 - Leerseite_QZ Bericht 2025.pdf
	7 - Rückseite_QZ Bericht 2025.pdf

